ie „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe No. 4, 
M 10874 — bei A ee atken des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 de durch die Poſt bezogen 5 A — Inſerate koſten für die 1878. 
a + Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


R 9 
e 


ledigung gelangt fein, wie die mit dem Grafen; den Eintritt des genannten Herrn erfahren würde, gegen einen modus vivendi in der kirchenpolitiſchen 
v. Stolberg.“ 5 er geht ſchon aus der Stellung hervor, welche Graf Frage einzuwenden hätten, wenn dabei die Rechte 
Der zurückgetretene Finanzminiſter Camp⸗ Stolberg ⸗ Wernigerode als Präſident der des Staates gewahrt würden; die neuen Ver⸗ 
haufen hat bei feinem Abſchiede den Stern] Seneralfynode eingenommen hat. Weſentlich hältniſſe könnten für die Katholiken jo erfreulich 
der Großcomthure des Hohenzollernordens er ſeinem vermittelnden Einfluß iſt es damals ge⸗ wie möglich fein, nur dürften fie nicht auf einem 
halten. Er wird ſich in den nächſten Tagen lungen, jenes ſchwierige Werk der Kirchenverfaſſung Concordat oder auf einem anderen Vertrag 
am Hofe verabſchieden und nach Italien reifen. zu Stande bringen zu helfen.“ baſirt fein, der den Staat der Curie gegenüber 
Unter den vielen Vorwürfen, welche der national: Zu dem Gerücht über den Eintritt Schelling's bindend verpflichtet und der Letzteren dadurch allein 
liberalen Partei gemacht worden, figurirt auch in das Miniſterium ſagt die „Kreuzztg.“ „Herr dem Staate zuſtehende Rechte verleiht. Daß dies 
ver, fe hätte Camphauſen zu Falle gebracht. Daß v. Schelling könnte möglicherweiſe in Frage nicht geſchieht, dafür bürgt wohl Der, welcher laut 
ft abſolut falſch. Die nationalliberale Partei har kommen, wenn im Augenblicke ſchon von dem Aus⸗ das Wort in das Land hinausgerufen hat: 
Camphauſen früher nicht allein jederzeit unterſtützt, tritt des Miniſters Dr. Falk aus dem Cultus⸗ „Nach Canoſſa gehen wir nicht.“ Er wird fie 
fie hat ihn auch mehr als einmal gegen die wider] miniſterium die Rede wäre, was jedoch noch keines⸗ benutzen, aber er wird die bisherige ſtaatliche Geſetz⸗ 
ihn gerichteten Angriffe geradezu gedeckt. Erſt beil wegs der Fall iſt und ſein kann. Dieſe Even⸗ gebung im Weſentlichen aufrecht erhalten. Die 
der letzten Steuervorlage hat ſich dies Verhältniß tualität gehört einem möglichen ſpäteren Stadium] Biſchöfe werden die von ihnen bisher verweigerten 
geändert. Ob Camphauſen dieſe Steuervorlage an; alle darauf bezüglichen Combinationen find Anzeigen machen, damit fällt von ſelbſt ein großer 
aus eigener Initiative erſonnen, ob er fie auff aber durchaus voreilig.“ Theil der rigoroſen Strafen. Die Ultramontanen 
fremden Antrieb angefertigt hat, iſt uns unbekannt, Sehr bemerkt worden iſt es, daß der zum] werden im Prinzip nachgeben und fie werden ſich 
— genug, er übernahm für fie die volle Verant-] Miniſter des Innern ernannte Oberpräſident von noch politiſch gebrauchen laſſen müſſen. Wir 
wortlichkeit, erklärte, mit ihr ſtehen und fallen zu Hannover, Graf Eulenburg, bei dem Feſtmahl] werden der Entwickelung ſehr ruhig zuſehen können. 
wollen. Dieſe Lage war geſchaffen ohne alles an Kaiſers Geburtstag u. A. die Worte geiprohen] Der Zufall hat es gewollt, daß die parlamen⸗ 
Zuthun der nationalliberalen Partei. Hätte die hat: „Auch geht ein beklagenswerther Conflietſtariſche Discuffion des Nachtrags zum Staats⸗ 
letztere Angeſichts derſelben Hrn. Camphauſen noch ſeiner friedlichen Ausgleichung entgegen.“ haushaltsetat um eine halbe Woche hat vertagt 
ferner halten wollen, fo wäre das einzige Mittel] Unter dieſem Conflicte kann nur das dermaligef werden müſſen; denn geſtern fand keine Sitzung 
dazu die Annahme der Steuervorlage geweſen. Ein] Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche verftanden | fatt wegen des katholiſchen Feiertages, und zu 
ſolches Opfer würde aber der nationalliberalen | ſein. Man wird annehmen dürfen, daß Graf] heute war ſchon eine Reichztagsſitzung anberaumt. 
Partei wohl kein Menſch zugemuthet haben. Man] Eulenburg dieſe Aeußerung, wenn auch nicht mit] Allen Betheiligten iſt damit noch eine genügende 
mag ſagen, daß Camphauſen infolge der mangeln⸗] Vorwiſſen der maßgebenden Stelle, jo doch auf Bedenkzeit gegeben. Geſtern Abend und heute 
den Unkerſtützung der nationalliberalen Partei ge.] Grund der von ihm an dieſer Stelle über das früh hat man ſich in den Fractionen mit der Vor⸗ 
ſtürzt ſei; die Schuld aber, daß ihm dieſe Unter- betreffende Verhältniß ſoeben gewonnenen An- lage beſchäftigt, es hat ſich aber bisher die Stellung 
ſtützung fehlte, liegt jedenfalls nicht auf national: | ſchauung gemacht hat. b ; der Fractionen nicht geändert. Die Abtrennung der 
liberaler Seite. Zwiſchen Camphauſen und dem Das Schreiben des Papſtes an den KaiſerForſten von dem Finanz⸗ und ihre Zutheilung zum 
Reichskanzler aber ſcheint das Verhältniß ſchoniſt, wie jetzt aus München mitgetheilt wird, durch [landwirthſchaftlichen Miniſterium wäre des 
lange ein gründlich geſtörtes geweſen zu ſein. den dortigen päpſtlichen Nuntius und das baieriſche f einſtimmigen Beifalls des Abgeordnetenhauſes 
Jedenfalls iſt Camphaufen auf ganz geſchickte] Staatsminiſterium des Aeußern auf dem herkömm⸗ſicher. Anders ſteht es mit den Domänen; auch 
Weiſe aus dem Miniſterium herausmanövrirt wor⸗ lichen diplomatiſchen Wege überreicht worden, und das ihre Zutheilung zum landwirthſchaftlichen Neſſort 
den. Hätte er ſich gleichzeitig mit Delbrück zu⸗ deshalb, weil, da Preußen im Vatican eine diplos hat viele Freunde, Andere aber befürchten, daß 
rückgezogen, fo wäre er wie dieſer heute mit einer] matiſche Vertretung nicht hat, die baieriſche Regierung dann die bisherigen bewährten Grundſätze der 
Aureole umgeben. Er blieb, um nicht Schlimmeres | als eine dre preußiſchen befreundete erſucht wurde, Domänenverwaltung verlaſſen werden könnten. 
kommen zu laſſen; er glaubte in Nebenpunkten] das päpſtliche Schreiben an den deutſchen Kaiſer zu] Ob es möglich iſt, die Verwaltung der Domänen 
dem Drängen von oben nachgeben zu müſſen, und übermitteln. Auf dem gleichen Wege dürfte auch und der Forſten von einander reſſortmäßig zu 
verlor dabei den Boden unter den Füßen. das kaiſerliche Antwortſchreiben nach Rom gelangen] trennen, läßt ſich nicht kurzer Hand entſcheiden. 
Ein ähnliches Schickſal wäre den National- oder vielleicht bereits gelangt fein. In dem] Früher hat das Abgeordnetenhaus die geforderte 
liberalen in kurzer Zeit bereitet worden, wenn] Briefe des Papſtes kommen nach der „Köln. Ztg.“ Umwandlung auf die Autorität der Finanzminiſters 
ſie ohne die von ihnen geforderten Garantien in] ungefähr folgende Worte vor: „Da gegenwärkig hin abgelehnt; iſt es da nicht ſelbſtverſtändlich, daß 
die Regierung eingetreten wären. Man hätte ſie ein großer Theil der Unterthanen Sr. Majeftät|es jetzt verlangt, die Anſicht des Finanzminiſters 
in kurzer Zeit 10 verbrauchen laſſen und-fie] fih. von Gewiſſens⸗Scrupeln bedrängt fühle, ſo] wenigſtens 5 ören? nal 
wären darauf doch dem Drängen von rechts zung] hoffe der Papſt für die Beruhigung der Gemüther Weit 
Opfer den Sie hätten dann den Kampf gegen | auf die Hochherzigkeit des Kaiſers.“ Die Mit 
eine Reaction unter weſentlich ungünſtigeren] glieder des Centrums haben beſchloſſen, unter 
Aufpicien aufnehmen müſſen, als ihnen dies heute] den gegenwärtigen Umſtänden eine abwartende 
möglich iſt. Wir erinnern uns noch einer „deutſch⸗ Haltung anzunehmen, wie fie denn ſchon auf Be 
e, | confervativen” Correſondenz aus Berlin in der rathung der Petitionen gegen die Maigeſetze ver⸗ 
„Pol. Corr.“, in welcher gejagt wurde, ein zichtet haben. Sie find der Meinung, daß fie die 
nationalliberales Miniſterium würde doch immer] Berliner Verhältniſſe beſſer beurtheilen können, 
einmal gekommen ſein; da ſei es ſehr gut, als die Curie in Rom, und wollen ſich daher nicht 
daß der Verſuch noch unter Kaiſer Wilhelm] nach Rom um Verhaltungsregeln wenden. Dieſe 
gemacht werde. Es war aus der Correfpondenz | Verhaltungsregeln könnten ja vielleicht auch 
zu merken, wie die Fußangeln ſchon bereit zum] nicht ganz nach ihrem Geſchmacke ausfallen. 
Auslegen waren. Es iſt gut, daß die Vorſicht der] Aus München ſchreibt man der „Nat.⸗Ztg.“: 
Parteiführer dies abgewendet. 0 „Man iſt in unſeren extremen ultramontanen 
Die Annahme des nahen Rücktritts dez] Kreiſen ungehalten darüber, daß ſich der Papft 
Handelsminiſters Dr. Achenbach erhält ih; ftelherbeigelafien habe, an den deutſchen Kaiſer zu 
trat auch geſtern in parlamentariſchen Kreiſen mit ſchreiben und man nimmt gar keinen Anſtand, 
großer Beſtimmtheit auf. dies als einen politiſchen „Fehler“ zu bezeichnen, 
Die telegraphiſch gemeldete Notiz der dem welchen der „Unfehlbare“ begangen haben fol. 
Grafen Stolberg naheſtehenden „Poſt“ lautet:] Man beſorgt eben, daß möglicher Weiſe irgend 
„Die von fortſchrittlichen Blättern mit einer augen⸗ eine Verſtändigung zwiſchen der deutſchen Reichs⸗ 
ſcheinlichen Abſichtlichkeit wiederholt verbreitete regierung, beziehungsweiſe Preußen und der Curie 
Nachricht, der Eintritt des Grafen Stolberg in] herbeigeführt werden könnte und das wäre für die 
das Cabinet werde den Austritt des Miniſters frommen Herren, beſonders jene, die in den Ver⸗ 
Dr. Falk zur Folge haben, können wir auf das einen und in der Preſſe thätig find, freilich ſehr 
Beftimmtefte als völlig unbegründet erklären. Ob ſchlimm, denn dann könnten fie nicht mehr in 
die Verhandlungen mit dem Grafen Stolberg⸗„Culturkampf“ machen, den man bisher in fo ein⸗ 
Wernigerode zu einem Abſchluß geführt haben, träglicher Meiferausgunugen verſtanden hat.“ 
wiſſen wir nicht; daß aber der Miniſter Falk Wir erklärten ſchon vor einiger Zeit, daß wir 
keinerlei Erſchwerung in feiner Amtsführung durch unter den heutigen Verhältniſſen durchaus nichts 
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Lelegrammt ber Danziger Zeitung. 
London, 26. März. Gegenüber den Ans- 
ſſungen der „Agence Ruſſe“ und des „Nord!“ 
emerkt die „Morningpoſt“ offiziös: England 
nahm eine auf die Gerechtigkeit bafirte Stellung 
ein, es werde ſich daraus nicht durch Drohungen 
vertreiben laſſen. Ruffland träume bereits, es 
habe das Orientreich in ſeiner Gewalt; aber es 
iele auf etwas hin, was bereits das Beſitzthum 
Englands ſei und was von dieſem ohne Kampf 
nicht aufgegeben werden würde. 


Etlegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 25. März. Die „Polit Corr.“ ent⸗ 
hält folgende Meldungen: Aus Brüſſel. Man 
ſcheint vielfach geneigt, die Weigerung Rußlands, 
a W nc der Friedenspräliminarien an 
die Mächte als Vorlage für den Congreß gelten 
zu laſſen, nicht als letztes Wort deſſelben anzu⸗ 
ſehen. Den vermittelnden Mächten ſei noch immer 
durch eine mögliche Epentualität der Spielraum 
edoten, daß das ruſſiſche Cabinet die nach ſeiner 
uſicht indiscutablen Punctationen der Prälimi⸗ 
narien offiziell von der Vorlage eximiren und nach 
Anerkennung dieſer Exemption seitens des engli⸗ 
ſchen Cabinets den übrigen Theil der Prälimi- 
narien der engliſchen Bedingung gemäß als 
Congreßvorlage erklären würde. Die Anbahnung 
eines Compromiſſes auf ſolcher Grundlage 
würde der bisherigen Differenz zwiſchen Rußland 
und England den rein formellen Charakter be⸗ 
nehmen, dieſelbe aber bei ausbleibender Be⸗ 
leichung auf ein fachliches Terrain ftellen. — 
Kat Athen: Nach der für die Inſurgenten ver⸗ 
Fbängnißvollen Kataſtrophe bei Litochoron und der 
von den Türken unter der dortigen christlichen 
„Bevölkerung angerichteten Metzelei flüchteten 
20000 Weiber und Kinder in das Kloſter 
Melympion Dionyſios. Aſſaf Paſcha iſt mit 
kezulären Truppen und Tſcherkeſſen im Anmarſch 
gezen baflelbe, Die griechiſche Regierung hat den 
zeſigen engliſchen Vertreter Wyndham hiervon 
benachrichtigt, welcher (wie bereits gemeldet) die 
Panzercorvette „Ruby“ von der Flotte Hornby's 
nach der theſſaliſchen Küſte beorderte. i 
Peter 25. März. General Ignaticf 
. fer. — Di 


Die „ 


richtung eines Eifenbahn-Minifteriums ent⸗ 
gegen. Es wird ſogar zwiſchen dieſer und der be⸗ 
züglich der Domänen und Forſten vorgeſchlagenen 
Maßregel ein eigenthümlicher Widerſpruch be⸗ 
merkt. Das Hauptmotiv, weshalb bisher die 
Abtrennung der Domänen und Forſten vom Finanz⸗ 
miniſterium verlangt wurde, beſtand in der Be⸗ 
hauptung, daß der Finanzminiſter ſtets geneigt 
ſein werde, dieſe Verwaltung ganz überwiegend 
nach fiscaliſchen Geſichtspunkten zu leiten. 
In welche Bahnen aber droht die ſtaatliche Eiſen⸗ 
bahnpolitik zu gerathen, wenn ſie aus der Ver⸗ 
bindung mit der Fürſorge für die gewerblichen 
und commerciellen Bedürfniſſe losgelöſt und volle 
ſtändig iſolirt wird? Die Gefahr des 
Fiscalismus, welche dort beſeitigt werden ſoll, 
wird hier ſozuſagen gradezu geſchaffen. Fürſt 
Bismarck wünſcht eine kraftvolle Förderung des 
Staatsbahnweſens und er hofft dieſe Abſicht durch 
die von ihm vorgeſchlagene Neuerung zu erreichen. 
Für die Volksvertretung aber iſt doch unerläßlich, 
gewiſſenhaft zu prüfen, ob auch das höchſte und 
allein berechtigte Ziel, die beſtmögliche Befriedigung 
der Bedürfniſſe des Verkehrs, bei dem Plane nicht 
geſchädigt wird. 1-7 RER 
Die Tragweite der beabſichtigten Maßregeln 
nach allen dieſen Seiten hin zu erwägen iſt im 
Augenblick gar nicht mehr Zeit. Eine Ueber⸗ 
ſtürzung der Angelegenheit aber kann man ſeitens 
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ſtimmte deutſche Geſchwader Panama am 14 d. 
belaf en und die Fahrt nach ſeinem Beſtimmungs⸗ 
orte fortgeſetzt. 


Banzig, 26. März. 

Noch immer iſt das neue Uebergangs⸗ 
Miniſterium, das unter ſo großer Verwirrung 
und unter ſo großen Schmerzen zu Stande kommt, 
n ig. Unſer offiziöfer Correſpondent ſchreibt 
uni aus Berlin von geſtern: — 
„Heute Mittag waren die Verhandlungen mit dem 
Oberbürgermeiſter Hobrecht wegen Uebernahme des 
Finanzminiſter⸗Portefeuilles noch nicht abgeſchloſſen, 
aber dem Abſchluſſe ſebr nahe. Mittlerweile dürften 
fie durch den beute Nachmittags ſtattgehabten Minifter, 
Tath, der dieſe Angelegenheit weiter führte, zur G 


Das Mano henbont „Wolf“, wird, wenn eine gewiſſe Wärmeſumme von einem 

1 il warmen auf einen kälteren Körper übergeht. Doch 
faßte Carnot den Gegenſtand in beſchränkter Weiſe 
auf und war eigentlich von falſchen Principien 
ausgegangen. 18 Jahre nachher erſchienen in den 
Liebig⸗Wöhler'ſchen Annalen Mayer's Bemerkungen 
über die Kräfte der unbelebten Natur. Es iſt eine 
Arbeit nur 8 Seiten lang, aber ſie trägt etwas 
von monumentalem Charakter an ſich. Sie enthält 
ſchon, wenn auch nicht vollſtändig ausgebildet, die 
ganze neuere Wärmetheorie, wonach die Wärme⸗ 
Erſcheinungen durchaus auf Bewegung der kleinſten 
Theile der Materie zurückzuführen ſind, und mit 
dieſer Theorie das Naturgeſetz, um deſſen Auf⸗ 
ſindung ſich die Naturphiloſophen vergebens be⸗ 
müht hatten, das Princip von der Erhaltung 
der Kraft. In ihrer unanfechtbaren Logik, Kürze 
und Beſtimmtheit iſt jene kurze Abhandlung 
nebenbei ein Muſter einer conſequenten natur⸗ 


erhält Schunerbarktakelung. Die Maſchine von durch Studien über die Wirkung der age 
ca. 320 indieirten Pferdekräften ift eine ältere, hier auf den Menſchen auf feine ſpäteren Epoche 
umgebaute und verbeſſerte, aus der bekannten] machenden Entdeckungen geführt wurde. 1841 
Senn'ſchen Fabrik, und einem hölzernen Kanonen⸗ bis 1845 war er Oberamts⸗Wundarzt in Heilbronn, 
boote entnommen. Die zweiflügelige Schraube nach von 1847 an bis vor einigen Jahren Stadtarzt 
dem Syſtem Hirſch kann beim Segeln gehoben daſelbſt. Seine bahnbrechenden Arbeiten über 
werden, und das Schi hat zu dieſem Zweck einen ſeine große Entdeckung, die mechaniſche 
Schraubenbrunnen. Die Armirung wird aus Wärmetheorie, ſind in folgenden Schriſten 
zwei 8 Em ⸗Stahlgeſchützen in Radlaffeten, einem niedergelegt, zuerſt in einem Aufſatz der 
12,5 Em.⸗Stahlgeſchütze in Rahmenlaffete mit „Annalen der Chemie und Pharmacie“ (1842); 
Vorderpivot zum Pfortenwechſel eingerichtet und ſodann in der Schrift „Die organiſche Bewegung 
einem 12,5 Em-⸗Geſchütze in Rahmenlaffete mit n ihrem Zufammenhange mit dem Stoffwechſel“ 
Mittelpivot, ſowie zwei 46m.⸗(Banon⸗) Geſchützen (1845). Es folgten die Beiträge zur Dynamik 
deſtehen. Das Kanonenboot wird zum 1. Juli des Himmels (1848), darauf die Bemerkungen 
b. J. völlig fertiggeſtellt fein, und es ſollen über das mechanische Aequivalent der Wärme 
während des Sommers mit demſelben umfaſſende (1851). Eine Geſammtausgabe feiner Schriften 
Segel⸗ und Maſchinenproben, ſowie eingehende erſchien als „die Mechanik der Wärme“ (1867; 
magnetiſche Unterſuchungen angeſtellt werden. Am 2. Auflage 1874); dieſer folgten „Naturwiſſen⸗ 
1. October d. J. wird das Schiff unter Führung ſchaſtliche Vorträge“ (1871) und zwei Abhand⸗ 
des Corvettencapitäns Becks (erfter Officier Capt.⸗ lungen unter dem Titel „Die Torricelluſche Leere wiſſenſchaftlichen Darſtellung. .. In der Auf⸗ 
Lieut. Herrmann) feine erſte Berufsreiſe nach dem und über Auslöſung“ (1876). Der Streit über] deckung des cauſalen Zuſammenhanges zweier 
fernen Oſten antreten. die Priorität feiner Entdeckungen, welcher früh ſcheinbar jo verſchiedenen Objecte, wie Bewegung 
begann, führte in den 50er Jahren Störungen und Wärme find, liegt das Hauptverdienſt Mayer's. 
im geiſtigen Befinden des großen Gelehrten her⸗[Von den Mitſtrebenden in jener erſten Zeit der 
Dr. Robert v. Mayer 7. bei, welche zeitweilig auch ſpäter wieder hervor⸗ folgenſchweren Entdeckung behauptet einzig der 
In Heilbronn iſt, wie ſchon telegraphiſch ge⸗ traten. Dr. Mayer war eine originelle, witzige Perſön⸗ engliſche Phyſiker Joule in Mancheſter neben M. 
meldet, am 20. d. der Erfinder der mechaniſchen lichkeit, in kleiner Geſellſchaft ſich zwanglos hinge⸗ einen hervorragenden Platz. In ſpäteren Abhand⸗ 
Wärmetheorie, Dr. Robert v. Mayer, geforben. bend, ſonſt beſcheilden ſich in ſich ſelbſt zurückziehend. lungen hat M. fein Grundgeſetz von der Kraft und 
Derſelbe war, wie der „Schw. M.“ berichtet, am Ueber Mayer's epochemachende Bedeutung für die der Erhaltung der Kraft in der hernach von 
25. November 1814 als Sohn des dortigen Apo⸗ Wiſſenſchaft entnehmen wir einem Vortrag von Helmholtz vollendeten Richtung erfolgreich weiter⸗ 
chekers M. geboren und ſtudirte nach Abſolvirung H. Töpfer (das mechaniſche Wärme⸗Acquibalent, geführt. Robert Mayer's Name wird, neden 
des Gymnaſiums auf der Univerſität zu Tübingen, ſeine Reſultate und Conſequenzen, Berlin 1869) Kepler und Newton, erſt mit der Wiſſenſchaft 
ſpäter zu München und Paris Medicin. 1840 a Im Jahre 1824 hatte der Franzoſe |elber untergehen. 
ging er von Holland aus als Schiffsarzt in See Carnot den nach ihm benannten Satz aufgeſtellt, 
und verweilte ein halbes Jahr auf Java, wo er daß durch Wärme nur dann eine Arbeit geleiſtet 
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at: dem. Exſatzkanonenboote 
9 a 


f“ iſt — nach einem Bericht der 

„W. 3.“ — zwi chen den Pere 42,43 M. üb 

Peck gemeſſen 44,5 M lang, 7,66 M. breit und i 
Bd um 4,15 Meter tief. Die, größte e e 
Dez ausgerüſteten Schiffen wird 3 Meter betragen, 
ſein Deplacement 490 Tonnen. Es ſſt vollſtändig 
aus Eisen hergeſtellt und mit vier waſſerdichten 
Schotten en von denen die beiden mittleren 
den Keſſel⸗ und Maſchinenraum begrenzenden 
Schotte bis zum Oberdeck, das Colliſtonsſchott und 
Stopfbu ſchenſchoft dagegen nur bis zum Zwiſchen⸗ 
de reichen. Die hölzerne Wegerung des Zwiſchen⸗ 
"yes iſt doppelt hekgeſtellt, um zwei Luftſchichten 
z oiſchen dem Aufenthallsraum der Beſatzung und 
ber eiſernen Bordwand herzuſtellen, damit der den 
Eiſenſchiffen anhaftende geſundheſtägefährliche 
Nachtheil ſchneller Erhitzung und Abkühlung in 
den Tropen möglichſt vermieden wird. Daz 
Kanonenboot, vorzugsweiſe zum Segeln beſtimmt, 
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Dane gelen ee 


möglich zumuthen wollen; und wollte man es, ſo 
würde es Pflicht des Abgeordnetenhauſes ſein, 
eine ſolche Zumuthung zurückzuweiſen. Daß bie 
Sache wenigſtens noch einige Monate warten 
kann, hat Fürſt Bismarck bereits zugegeben; bei 
näherer Ueberlegung dürfte ſich finden, daß die ſe 
Friſt unbedenklich noch bis zur nächſten orbent- 
lichen Seſſion ausgedehnt werden kann. 

Die Ausſichten im Orient werden jetzt täglich 
trüber, der Zufammentritt des Congreſſes in 
naher Zeit wird immer unwahrſcheinlicher. Dennoch 
glaubt man nicht recht an baldigen Ausbruch 
eines ruſſiſch⸗engliſchen Krieges. Man traut 
England nicht den Willen zu, die ruſſiſche Stellung 
direct anzugreifen, England wird aber die Hand 
auf die Stücke legen, welche ihm wünſchenswerth 
erſcheinen, und Oeſterreich wird dann auch nicht 
weiter zögern. Die Lage, welche der Frieden von 
San Stefano geſchaffen, iſt unhaltbar. Die der 
Pforte verbleibenden Provinzen find auf mehrere 
nicht zuſammenhängende Stücke vertheilt, die nur zur 
See mit einander communiciren können. Die Pforte 
könnte alſo nur noch einige Zeit ein Scheinleben 
in Europa führen. Die Ereigniſſe, die ſich in 
nächſter Zeit entwickeln, werden wohl dazu führen, 
daß die Herrſchaft der Osmanen in Europa auch 
dem Namen nach aufhört, vorläufig vielleicht mit 
Ausnahme von Stambul ſelbſt, das Keiner dem 
Andern laſſen wird. Wie die Vertheilung ſtatt⸗ 
findet, das wird von der Kraft und Geſchicklichkeit 
abhängen, welche die einzelnen Factoren in die 
Wagſchale werfen werden. 


Deutſchlanv. 

O Berlin, 25. März. Im Miniſterium des 
Innern haben heute unter Vorſitz des Miniſters 
Dr. Friedenthal die Berathungen über die Ein⸗ 
führung der Kreisordnung in Schleswig⸗ 
Holſtein begonnen. — Vor einiger Zeit iſt mit⸗ 
getheilt worden, daß die Tagesordnung für die 
6. Sitzung der auf den 4. April nach Berlin ein⸗ 
uberufenden Central⸗Moorcommiſſion in 

en nächſten Tagen feſtgeſtellt werden ſollte. Dies 
iſt mittlerweile geſchehen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. die Frage der Anlage von Eichen⸗ 
und Schälwaldungen auf Moor⸗ und Haideboden, 
und die land⸗ und volkswirthſchaftliche Bedeutung 
der Canalverbingung Bremen⸗Hamburg. Mitte 
Mai ſteht die 7. Zuſammenkunft der Commiſſion 
in Ausfiht und zwar vorausſichtlich an einem 
Orte des Gebiets der Emscanäle. — Im Reichs⸗ 
eiſenbahnamte begannen heute die auf 3 Tage 
berechneten Berathungen einer Commiſſton über 
nothwendig gewordene Aenderungen des Bahn⸗ 
polizeireglements. Die Ergebniſſe der Be⸗ 
rathungen, welchen außer den preußiſchen Com⸗ 
miſſarien auch Commiſſarien verſchiedener anderer 
Bundesregierungen beiwohnen, ſollen dem Bundes⸗ 
rathe zu weiterer Veranlaſſung vorgelegt werden. 
— Die Reichsregierung wird dem Reichstage eine 
Denkſchrift und die Actenſtücke in der Nicaragua: 
Angelegenheit in den allernächſten Tagen unter⸗ 


breiten. 
Frankreich. : . 
Paris, 23. März. Die geſtern in Paris 
vorgenommenen Verhaftungen betrafen Männer 
und Frauen verſchiedener Nationalitäten. Die 
Eſtafette“ nennt unter Anderen Ruſſen und 
Italiener, welche der Socialiftenpartei angehören. 
— Das neue ultraradikale Blatt „la Commune 
affranchie“ geht offenbar einem bewegten Daſein 
entgegen. Der Verwalter deſſelben, Caſſano, iſt 
heute Abend vom Schwurgericht, auf Grund 
mehrerer Artikel, die in den beiden erſten Nummern 
erſchienen und welche die Commune verherrlichten, 
gu einjährigem Gefängniß und 5000 Fred. Geld⸗ 
uße verurtheilt worden. 
Italien. 2 

Rom, 21. März. Die „Nuova Antologia“ 
veröffentlicht einen Artikel Ruggiero Bonghi's, in 
welchem derſelbe nach Prüfung der Schriften des 
gegenwärtigen Papſtes zu dem Schluſſe gelangt, 
daß Leo's XIII. Bontificat einen anderen Charakter 
als dasjenige feines Vorgängers auf dem Stuhle 
Petri trage, weſentlich der Religion zugewandt 
und darauf gerichtet ſein werde, die katholiſche 
Kirche der modernen Geſellſchaft näher zu bringen. 
— Dem Papfſte jagt das äußerſt eingezogene 
Leben, welches er, eingeſchloſſen im Vatican und 
hinreichender Bewegung beraubt, wie er iſt, gegen⸗ 
wärtig führt, wenig zu und feine Geſundheit 
ſcheint bereits einigermaßen angegriffen zu ſein. 
Leo hat die offiziellen Stenographen abge⸗ 


ſchafft, welche die öffentlich gehaltenen päpſtlichen 


eden nachſchreiben, indem er bemerkte, er wolle 
keine Controle ſeiner Kundgebungen. — Geſtern 
Abend iſt hierſelbſt der Präſident Uliſſes Grant, 
von Neapel kommend, eingetroffen. Nach Neapel 
kam er von Athen. Er führt ſeine Familie auf 
einer künſtleriſchen und archäologiſchen Rundreiſe 
durch Europa mit ſich. Die hieſigen Amerikaner 
werden ihn wohl „interviewen“, aber den Italienern 
oͤßt er kaum jo lebhaftes Intereſſe ein, wie im 
anuar Gambetta. — Geſtern und vorgeſtern hat 
man hier in der unmittelbaren Nähe der Piazza 
Colonna bei municipalen Erdarbeiten ganz nam: 
afte archäologiſche Funde gemacht. Es 
amen namhafte Stücke cannelirter Säulen aus 
giallo antico zum Vorſchein, eins 514 Meter lang, 
zu denjenigen gehörig, welche ſich in der Kacade 
es Landzollamts auf der Piazza di Pietro defan⸗ 
den, auch ein Piedeſtal, 2,07 Meter lang und 1,92 
Meter hoch, mit der Darſtellung einer der Reichs⸗ 
provinzen auf einem Alto⸗Rilievo und ein Baſſo⸗ 
Rilievo, 2,07 Meter breit und 2,99 Meter hoch 
mit Trophäen und militäriſchen Abzeichen. Auch 
at man ein Stück Marmor mit dem Namen des 
Kar Germanicus und ein anderes mit dem des 
Imperator Claudius als Inſchrift gefunden. Die 
kleine Gaſſe, in welcher dieſe Funde gemacht wur⸗ 
den und die von der Piazza Colonna nach der 
Piazza di Pietro führt, heißt die Via di Bergo⸗ 
maschi. Die Säulen im Landzollamt werden ſonſt 
ewöhnlich einem Bauwerk der Antonine zuge⸗ 
chrieben, einem Tempel, den Marcus Aurelius 
einem Stiefvater Antoninus errichtet habe. Die 
efundenen Namen ſcheinen nicht hiermit zu 
—.— fal iſt übrigens das Erdreich unter Rom 
überall gefüllt. 

8 März. Der König hat das Decret 
betreffend die Ernennung der Mitglieder des neuen 
Kabinets, welches in der bereits gemeldeten Weiſe 
definitiv gebildet iſt, unterzeichnet. Daz Kabinet 


und übernimmt ſofort die Geſchäfte. 
England. 

London, 23. März. Am 31. März gelangt 
das engliſche Verwaltungsjahr zum Abſchluß. 
Da iſt es denn begreiflich, daß Über ſein finanzielles 
Endergebniß und über das Budget des nächſten 
jetzt ſchon ſehr lebhafte Erörterungen ſtattfinden. 
Von einem Ueberſchuſſe in dieſem Jahre kann, wie 
ſchon vor längerer Zeit mitgetheilt wurde, 
angeſichtz ves Druckes, der fo lange ſchon auf 
allen Geſchäften ruht, ſchwer die Rede ſein. Daran 
gaubt Niemand, glaubte der Schatzkanzler ſelber 
nicht, als er im April 1877 fein Budget vorlegte. 
Vielmehr wurde dazumal an letzterem getabelt, 
daß es den ſchlechten Zeiten nicht genügend 
Rechnung getragen habe, daß die wahrſcheinliche 
Abnahme der Staatseinnahmen nicht gebührend 
berückſichtigt worden ſei. So viel ſich aber zur 
Stunde beurtheilen läßt, dürften die Voranſchläge 
im Großen und Ganzen doch ziemlich das Richtige 
getroffen haben und die Ausgaben durch die Ein⸗ 
nahmen, wenn nicht überragt, doch nahezu gedeckt 
werden. Für das kommende Verwaltungs jahr aber 
werden deſto gewiſſer neue Einnahmequellen er⸗ 
ſchloſſen werden müſſen. Denn abgeſehen davon, 
daß die Beſſerung der Geſchäftslage annoch eine 
ſehr zweifelhafte iſt, zeigen die Voranſchläge für 
Heer, Flotte und Cioildienſt jetzt ſchon einen 
Mehraufwand von zuſammen 1 415 000 L. Dazu 
kommt der bewilligte außerordentliche Rüſtungs⸗ 
credit von 3 Millionen L., deſſen Rückzahlung auf 
die nächſten zwei Jahre vertheilt werden ſoll und 
und der, wofern nicht alle Anzeichen trügen, am 
31. d. M. fo ziemlich aufgebraucht fein wird. So⸗ 
mit wird das nächſte Budget für eine Mehraus⸗ 
gabe von mindeſtens 3 Millionen L Sorge tragen 
müſſen, mit andern Worten: es ſtehen Steuerer⸗ 
höhungen in Ausſicht. Ob dieſe ſich auf die Ein⸗ 
kommenſteuer allein beſchränken werden, iſt vorerſt 
des Schatzkanzlers eigenſtes Geheimniß. So viel 
aber ſteht feſt, daß durch eine Erhöhung der letzteren 
um 2 Pence vom Pfund St. Einkommenſteuer die 
erforderlichen 3 Millionen L. beſchafft werden 
könnten, ohne daß ſonſt eine Steuer auch nur im 
geringſten erhöht oder gar eine neue geſchaffen zu 
werden brauchte. ; 

— 25. März. Lord Derby hat ſich bereit 
erklärt, eine Deputation zu empfangen, die wegen 
der Sache Armeniens ihre Wünſche ihm vortragen 
will. — In einem Telegramm auz Petersburg 
von geſtern wird der „Times“ gemeldet, Rußland 
werde wahrſcheinlich vorläufig keine formelle Vor⸗ 
ſtellung gegen die Anweſenheit der engliſchen 
Flotte im Marmarameere erheben, es werde aber 
auch die Einſchiffung der ruſſiſchen 0 295 


bleiben. 
Rußland. 

Petersburg, 24. ne Die „Agence Rufe” 
ſagt, die Nachricht, daß Rußland die englische Re⸗ 
gierung aufgefordert habe, die engliſche Flotte 
aus dem Marmarameere zurückzuziehen, er⸗ 
ſcheine ihr nicht verſtändlich. Ebenſo ſei es nicht 
begreiflich, warum der engliſche Botſchafter in 
Konſtantinopel, Layard, gegen die Einſchiffung 
der ruſſiſchen Truppen proteſtirt habe, da 
dadurch die Ausführung des Friedens vertrages 
nur verhindert und die Occupation des türkiſchen 
Gebietes nur verlängert würde. — Die Einſchiffung 
der ruſſiſchen Garde ſei in der That contremandirt 
worden. 5 (W. T) 


* Ueber die Inſurrection in Theſſalien 
berichtet man aus Volo, 15. März: Es unterliegt 
feinem Zweifel, daß die Inſurrection Fort: 
ſchritte macht. Alle Tage erneuern ſich Fälle, in 
welchen ſchlecht geführte türkiſche Detachements 
von den Inſurgenten überfallen und ſehr übel zu⸗ 
gerichtet werden. Leider geſtaltet ſich unter dem 
Mantel der Inſurrection die öffentliche Unſicherheit 
immer ärger. Neben den Schaaren der Inſur⸗ 
genten tauchen Räuberbanden auf, welche nichts 
Anderes thun, als plündern, morden und ſengen. 
Daß das hier in dieſer Gegend beſonders zahl: 
reich vertretene Geſindel die ſo günſtige Gelegen⸗ 
heit dazu benützen werde, um unangefochten ſeine 
Raubſucht zu befriedigen, war zu erwarten. Dieſe 
Elemente werden die beſſere, von den Inſurgenten 
verfochtene Sache ſchwer compromittiren, da es fo 
weit kommen wird, daß man bald Inſurgenten 
und Räuber identificiren wird. — In der Nähe 
von Volo, am Pelion, giebt es jetzt etwa 3500 In⸗ 
ſurgenten, welche ſehr gut geführt find, gute Waffen 
und Munition in Hülle und Fülle beſitzen. Die Zahl 
der Inſurgenten ſteigt immer mehr; letzthin find 
über 100 vollſtändig ausgerüſtete Deſerteure der 
griechiſchen Armee zu den Inſurgenten geſtoßen. 
Das Hauptquartier der Inſurgenten befindet ſich 
im Dorfe Makrinitza, welches von feinen Ein 
wohnern geräumt worden iſt. Portaria, ein großes 
Dorf gan in der Nähe von Makrinitza, tft von 
den Inſurgenten nicht beſetzt, weil die Einwohner 
ſich den Inſurgenten feindſelig gezeigt haben. In 
ihren Stellungen am Pelion können die Inſur⸗ 
genten getroſt den Angriff einer ſelbſt bedeutenden 
türkiſchen Macht abwarten und ihr erfolgreich 
widerſtehen. Von türkiſcher Seite werden friſche 
Truppenzuzüge erwartet. Einſtweilen arbeiten die 
Türken daran, den Eingang zum Hafen von Volo 
durch Verankerung von Torpedos zu ſchließen. 

* Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Konſtantinopel vom 22. d. über Syra gemeldet: 
Die von Reuf Paſcha in Petersburg nachgeſuchten 
Conceſſionen ſeien dort nicht abſolut abgelehnt 
worden, und es ſei hierbei eine ruſſiſch⸗türkiſche 
Allianz in Erwägung elch worden. n 
1 werde eine ſolche Allianz ebenfalls 
erwogen. Eine ſtarke türkiſche Partei widerſtrebe 
derſelben und ſei geneigt, im Falle eines engliſch⸗ 
ruſſiſchen Krieges gemeinſchaftliche Sache mit 
England zu machen. Man glaube vielfach, daß 
Rußland im Falle eines ſolchen Krieges von der 
Türkei die Allianz oder die Entwaffnung verlangen 
werde. Reuf Paſcha und Osman Paſcha ſeien der 
Allianz mit Rußland geneigt. } 

— 25. März. Daman Paſcha, welcher mit 
Reuf Paſcha geſtern Nachmittag hier eingetroffen 
war, iſt noch geſtern Abend vom Sultan empfangen 
worden, der demſelben das Großkreuz des Osmanie⸗ 
Ordens mit dem Stern in Brillanten, ſowie die 
goldene Militärmedaille und einen Ehrenfäbel 
überreichte. Heute wird Osman Paſcha auf der 
Pforte und im Seraskierate mit großen Ehren 
empfangen werden. — Die in der Ebene von 


campirenden Truppen ſind unter den 
Beſehl Mehemed Ali Paſchas geſtellt worden. 
— Dem Sultan iſt ein Schreiben des neuen 
Papſtes mit der Anzeige von deſſen Beſteigung 
des päpſtlichen Stuhles zugegangen. 

Amerika. 

New Mork, 20. März. Die ſpaniſche Re- 
gierung hat ſich erboten, zwei Walfiſchfängern 
von Maſſachuſſetts, die in ſpaniſchen Gewäfſeen 
angehalten wurden, je 15 000 Doll. Entſchädigung 
zu zahlen. Das Erbieten iſt angenommen worden 

— Nachrichten aus Havanna melden, daß 
68 Offiziere der Aufſtändiſchen, einſchließlich 
Generalmajor Roloff, und 440 Mann ſich am 
905 d. M. den ſpaniſchen Autoritäten ergeben 
aben. 


— Der Geſandte von Hayti hierſelbſt hat 


Nachricht erhalten, daß die in Port⸗au⸗Prince am 
18 d. ausgebrochene Revolution fehlgeſchlagen iſt. 

Newyork, 24. März. Nach hier vorliegen: 
den Nachrichten hat ſich in St. Domingo unter 
dem Vorſitz des Generals Guillermo eine provi⸗ 
ſoriſche Regierung gebildet, möglichſt bald ſoll 
ein neuer Präſident gewählt werden. Der durch 
die Revolution angerichtete Schaden iſt ein ſehr be⸗ 
trächtlicher. 


Danzig, 26 März. 

* Aus Krakau von geſtern wird wieder ein 
Anwachſen des Waſſerſtandes der oberen Weichſel 
um ca. 3 Fuß gemeldet, doch iſt kaum anzu⸗ 
nehmen, daß daſſelbe für den unteren Stromlauf 
von Bedeutung ſein wird. Bei Thorn iſt heute 
der Waſſerſtand bereits bis auf etwas über 7 Fuß 
gefallen, bei Dirſchau betrug er geſtern 3,98 Meter, 
heute 3,88 Meter; von der Montauerſpitze vor 
geſtern Abend wird ein Waſſerſtand von 9 Fu 
8 Zoll, von Marienburg ein ſolcher von 8 Fu; 
2 Zoll gemeldet Es ſind alſo wieder ſo ziemlich 
überall normale Verhältniſſe vorhanden; wir 
werden uns daher darauf beſchränken dürfen, fortan 
nur bei etwaigem erheblichen Steigen des Waſſer⸗ 
ſtandes unſeren Leſern über die Stromverhältniſſe 
Mittheilung zu machen. i 

Die diesjährige Turnlehrerinnen⸗Prüfung 
wird am 20 Mai und den darauf folgenden Tagen zu 
Berlin ſtattfinden. 

* Bei der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
haben im Monat Januar die Einnahmen aus dem 
Perſonen⸗Verkehr 14781 . (4613 K. mebr als im 
Februar 1877), aus dem Güterverkehr 113354 & 
(89 669 M mebr als im Februar 1877), die Geſammt⸗ 
Finnahmen 130 152K (93 725% mehr als 1877) betragen. 
Hierbei iſt jedoch zu berückſichtigen daß die ca. 8 Meilen 
auge Strecke Montowo⸗Illowo bekanntlich erſt im 
Auguſt v. J. in Betrieb geſetzt iſt, ſo daß ein Vergleich 
mit dem Vorjahre noch nicht aufgeſtellt werden kann. 

„Auf die für das Jahr 1877 feſtgeſetzte Dividende 
der Reichsbank⸗Antheile im Betrage von 629/100 Pt. 
wird die Reſtzahlung mit 53 & 70 0 für den Dividenden: 
ſchein Kr. 6 von heute ab bei den Reichsbank⸗Haupt⸗ 
und den Reichsbankſtellen zur Auszahlung gelangen. 

& Geſtern hielt im Bildungs⸗Verein Hr. Dr. 
Freymuto einen Vortrag über einige neuere Religions, 
ſecten, und ſchilderte mit lebhaften Farben die Ein. 
richtungen ſowie die veligidfen Grundſätze und Ge 
bräuche der Skopzen in Rußland, der weitverzweigten 
und verbreiteten Muckerſecten, ſowie der, namentlich in 
Amerika hauſenden „Zitterer“, „Freunde der myftiſchen 
Harmonie“, „Gemeinde der freien Liebe“, „det Mor⸗ 
Jonen“ u. a. Redner ſuchte nachzuweiſen, daß die 


Begründer ſolcher Secten einestheils durch lebhafte 


Schwärmerei, krankhafte Phantaſie und Schwachſinnig⸗ 
keit geleitet, andererſeits durch Luft am Abentenerlichen 
und Niedrigfiunlichen, ſowie durch Herrſchſucht zu ſolchen 
religſöſen Ausſchweifungen bewogen würden. Die Ans 
hänger dagegen, gelangweilt und undefriedigt durch ihre 
bisherige 1 würden durch die Luſt am Neuen, 
am Geheimnißvollen, ſowie durch Nachahmungstriel 
und geiſtige Anſteckung gewonnen. Die Vorgänge in 
Marpingen, Dietrichswalde ꝛc. ftänden hierzu in innerer 
Beziehung. : E 

* Am Freitag wird als Benifiz für Fr. Weckes 
Offenbach's „Orpheus in der Unterwelt“ gegeben, 
bis erſte und zweiſellos auch die beſte der parodiſtiſch⸗ 
komiſchen Operetten dieſes Componiſten. Die Auffüh- 
rung des Stückes, das mehrere Jahre lang geruht 
erhält daduſch noch ein beſonderes Intereſſe, daß die 
Schweſter des ah Hagen als Cupido ihren erften 
theatraliſchen Verſuch macht. Frl. Hagen ſelbſt ſingt 
die Eurydice. 

Polizeibericht vom 26. März.] Ver⸗ 
haftet: die unverehelichte W. wegen Diebſtahls, Arbeiter 
R. wegen groben Unfugs. 3 Bettler, 2 Betrunkene, 
8 Dirnen, 21 Obdachloſe. Der 28 Jahr alte Bettler L. 
welcher, obwohl geſund, mit verbundenen Händen und 


Füßen, auf Krücken und ſich den Anfchein eines ganz K 


kranken Menſchen gebend, mehrere Nachmittage hindurch 
auf der Krämergaſſe, am Zeughauſe reſp. auf dem 
Tominikanerplatze das Publikum anbettelte, wurde am 
21. trotz der von ihm aufgeſtellten beſoldeten Späher 
von einem Polizeibeamten in flagranti ertappt. Bei 
ſeiner Abführung warf er in der Nähe der Pfarrkirche 
feine Krücken fort und entlief dem Beamten, jedoch iſt 
fein Nationale bereits feſtgeſtellt. — Geſtohlen: dem 
Reſtaurateur L. durch den Klempuergeſellen P. % Bier 
und 2 Flaſchen Wein. — Strafantrag ift geſtellt: gegen 
den Holzhändler K. wegen Mißhandlung; gegen den 
Pfandleiher G. wegen wi gegen den Pferde⸗ 
händler W., Eigenthümer R., Holzhändler B, Droſchken⸗ 
beſitzer F. und Pferdehändler K. wegen Mißhandlung. 
— Im Keller des Hauſes Brodbänkengaſſe 17 war 
geſtern Vormittags 17 Uhr in Folge mangelhaften Ver⸗ 
ſchluſſes des Schornſteimohrs ein Brand entftanden, 
den bie herbeigerufene Feuerwehr durch Beſeitigung des 
brennenden Ruſſes löſchte. — Gefunden: 1 Hausthür⸗ 
ſchlüſſel auf der Langgaſſe — Die Brücke am Jacobs 
thore wird der erforderlichen neuen Beſteinung wegen 
am 28. und 29. für Fuhrwerk geſperrt ſein. 

* Wie man uns aus Pelplin herichtet, iſt es dort 
beſonders aufgefallen, daß in dieſem Jahre auch das 
Domcapitel an den öffentlichen Kundgebungen zur 
Feier des Geburtstages des Kaiſers ſich in einer 
Weiſe betheiligt, die gegen das kühle Verhalten in den 
letzten Jahren erheblich abftah. Vormittags fand in 
der Domkirche ein feierliches Hocharst und Tedeum ftatt 
und bei der ſich übrigens nur auf wenige Häuſer be⸗ 
ſchränkenden Illumination am Abend prangte auch das 
biſchöfliche Palais im hellſten Lichterglauze. 

Marienburg. 25. März. Am Sonnabend hat 
ſich der hier nen begründete Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein definitiv conſtituirt, nachdem bis jetzt im 
Ganzen ca. 100 Mitglieder demſelben beigetreten find. 
— Die bisher ſchmerzlich vermißte Pontonbrücke über 
die Nogat wird nun endlich wieder hergerichtet. 

* Bon dem Beſitzer Peter Wiebe sen. zu Herren: 
hagen bei Marienburg ißt dem Reichstage kürzlich eine 
Petition unterbreitet worden, welche um Mittel zur 
Verhütung der Ueberſchwemmung der Weichſel⸗ und 
Nogat⸗Niederungen bittet. Das neueſte Petitions⸗ 
Verzeichniß des Reichstages enthält ferner die ſchon 
erwähnte Petition des Magiſtrats zu Thorn um Ver⸗ 
ſetzung der dortigen Stadt aus der pain in die erfte 
Servisklaſſe und eine Petition des Bezirks⸗Impfarztes 


Wandrykowski zu Nuß in Littauen um Beibeballung 
der obligator ſchen Vaccination. 
Elbing. 25. März. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
bes Kreiſes I. Nord⸗Oſten der deutſren Turnerſchaft 
hielt am Sonntag Vormittag hier eine Sitzung, in 
welcher über den Modus berathen wurde, nach welchem 
zer Kreis ſich an dem zu Ehren des bundert jährigen 
Geburtsfeſtes des Turnvaters Jahn bevorſtehenden 
deulſchen Turufeſt in Breslau betbeiligen ſolle. Es 
wurde beſchloſſen, aus ſämmtlichen Vereinen des Kreiſes 
eine Muſterriege auszuwählen. welche daun den Kreis 
in Breslau zu vertreten haben wird. Zu dieſem 
Zwecke wird Herr Dommaſch in Dan ig, der derzeitige 
Vorſitzende des Kreiſes demnächſt ein Ciccular erlaffen, 
welchem eine Anzahl Uebungen vorgeſchrieben werben, 
sam fi die Vereine bis zu Pfiagſten ganz beſonders 
zu widmen haben. Alsdann wird j der Verein das⸗ 
innige Mitglied auswählen, welches gedachte Uebungen 
u präcſſeſten ans zufübren im Stande ift. ie 
ſammtheit dieſer Auserwählten bildet die Mufterriege, 


(A. 3) 

„Dem Ober⸗Regierungsrath v. Diederichs zu 
Marienwerder, welcher geſtern fen 5% jähriges 3 
jubilänmı beging, if der rothe Adler-Orden g. Klaſſe 
nit der Schleife und dem Abzeichen für jährige 
Wee Pen 2 

Die Referendarien Hinze und Oscar Schultz zu 
benzin werder find zu Gerichts ⸗Aſſeſforen L 
worden. 

€ Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. März. Der 
Eiſenbahndamm der Marienburg, Mlamfzer Bahn 
sat, ſoweit er durch den ſogenannten Stockſee auf dem 
Territorium von Georgensdorf führt, anſcheinend etwas 
zachgegeben. Zur Verſtärkung des Dammes durch An⸗ 
ſchüttungen u. ſ. w. find feit dem 1. März d. 3 ſchon 
etwa 50 Arbeiter angeſtellt und es fol die Zahl der⸗ 
ſelben mit eintretender günftigerer Jahreszeit vermehrt 
werden. — In der Nacht vom 19. zum 2). d. Mis. 
brach in dem Gehöfte des Beſitzers Szyslowskt im 
Labbeken Feuer aus, wodurch Stall und Scheune 
ze Hört wurden. Die abgebrannten Gebäude ſtanden 
völlig leer. Es wird Branpftiftung vermuthet Den 
angeſtrengten Bemühungen der berbeigeeilten Löſch⸗ 
nannfhaften aus den umliegenden Gittern und Dörfern 
lang es, das Feuer auf feinen I zu beſchränken. 
Das gauze Dorf, deſſen Gebände faſt ausſchließlich mit 
Stroh gedeckt find, ſtand in Gefahr. Das Einkom⸗ 
meuſteuerſall des Kreiſes für das Steuerjahr vom 1. 
April 1878 bis dahin 1879 beträgt nach der am 12. d. 
Ui. vorgenommenen Einſchätzung 16542 M Die Zahl 
der n 19 116. 

(=) Kulm, 24 März. Die letzten Tage haben 
uus endlich die Ausſicht auf eine Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Indung gebracht. Die offizielle Mittheilung, daß die 
Oſtbahn Direction mit den Vorarbeiten zu einer Eiſen⸗ 
zahn minderer Ordnung von Kulm über Graudenz und 
Marienwerder nach Marienburg beauftragt worden iſt, 
kounte nicht verfehlen, bei allen Bewohnern unſerer 
Stadt eine frendige Hoffaung hervorzurufen. Man er⸗ 
kaunte an, daß der Antagomsmus, welcher bisher in 
den maßgebenden Kreiſen für die Idee einer Weichſel⸗ 
Slädtebahn geherrſcht hatte, doch einer anderen und 
Hoffentlich erfolgreicheren en Platz gemacht, und 
aß wir nun doch endlich eine Art Abſchlagszahlung 
ür die vielen Mühen und Sorgen erhalten follen, mit 
denen wir ſchon ſeit Jahrzehnten um das Buftanbes 
kommen einer ſolchen Bahn gerungen haben. Die bes 
deutungsreiche Weichſelbrücke bei Graudenz, die ihrer 
Vollendung entgegeugeht, wäre für unſere Stadt und 
unſeren ganzen Kreis geradezu bedeutungslos, wenn wir 
dei den alljährlichen Hemmuſſſen der Weichsel nicht auf 
dieſem Wege einen zu allen — — geeigneten und ſicheren 
Anſchlaß an unſere künftige Provinzialhauplſtadt 
danzig erhalten könnten. Die weitere Idee einer 
dir. cten Eiſeubahnverbindung mit Thorn, die allerdings 
Aichfalls in dem urſprünglichen Programm 
* uch — di ib 
noch nicht auf, aber wir wollen uns vorläufig ſchon 
nit einer directen Eiſenbahuverbindung ſelbſt . 
Ordnung nach Graudenz genügen laſſen, wenn uns une 
auch recht bald dieſe Verbindung geſchaffen werden 
möchte. Den Vorarbeiten zufolge fol die Linie direct 
von e raudenz nach Kulm geführt werden. Wir 
ucbmen daher au, daß der künftige Bahndof in ums 
mittelbarer Nähe unſerer Stadt zu liegen kommt und 
daß man bei Zeiten gewiſſen Absichten, den B 
auf einer beliebigen von der Stadt eutferut gelegenen 
Fidmark zu etabliren, mit Erfolg begegnen wird. 
in Uebrigen in dem hieſigen Kreiſe der Ban von 
fünf neuen Chauſſeen auf einmal projectirt war und zu 
birfer der Kreis abermals mit einer großen Schulden 
laſt belegt werden ſollte, fo nehmen wir ferner am, daß 
der Bau aller dieſer Cbauſſeen wenigſtens fo lange 
ſiſtirt werde, bis das vorliegende Hauptproject der 
E ſeubahn defintiv entſchieden ſein wird, da daſſelbe 


auf der Graudenzer orſtadt ein größeres 
zundſtück erkauft, auf welchem dieſelben 
Aa für anke, . eden 


egen⸗ 
N täten 
Wien macht, bat 


klärt. in den näüchſten Wochen in Angriff genommen 
werden. — Zur Veranſtaltung der ſog. Pferde⸗ 
lotterie bei Gelegenheit der großen Wierber und 


erthe 


N, dann kommen 30 Gewinne von 


Luxus- und Gebrauchspferden u. ſ. w. 
Labian, 25. März. 
dem hieſigen Schlächtermeiſter S. ein 
Schwein gefunden wurde, verzehrte deſſen Lehrling 
abſichtlich davon einige Fleiſchſtücke roh, mit der Er⸗ 
klärung, er wolle doch ſehen, was dieſes Fleiſch denn 
ſchaden könne. Zwei Lebrlinge des . 
Sch., welche bald darauf 1 folgten dem Bei⸗ 
ſpiele, um ebenfalls ihren Muth 


liegen an der Trichinoſe ſchwer erkrankt darnieder, 

fo daß au ihrem Aufkommen gezweifelt wird. (K. H. . 

1 = 1 Eh gar Freude in 
en er die i icht 

. 5 155 die Königl. Direktion vr gi 3 


Seiten des Miniſteriums zur Anfertigung der Vor⸗ 


arbeiten zu einer Eiſenbahn minderer Or 


nung v 
Güldenboden nach Mohrungen beauftragt Alb 


n 7 ooo... . 
der Regierung dem Abgeordnetenhauſe doch un⸗ hat bereits den Eid auf die Aa e Bujukdere 
(W. T. 


ae ne 


Als vor einigen Wochen bei 
i i bſes 


zu zeigen. Leider 
ſollte allen Dreien der Muthwille übel 2 ſie 


| 
\ 
< 


it, „All' 1 


Ende,“ Lumen wir ausrufen, wenn 
jäbrigen Berathungen in dieſer Ange⸗ 
leg . — Unſer polytechniſch literariſcher 
Verein erhielt geſtern das von der Geſellſchaft für 
Berbreitung von Volksbildung in Betrieb geſetzte 
vöyſikaliſche Wandermuſenm, das ihm auf 4 Wochen 
! B g überlaſſen ift. Leider ſind bei der bis⸗ 
berigen Benutzung und den oft weiten Transporten 
verſchiedene Apparate erheblich beſchädigt worden. 


? 

rmiſchtes. 

Hamburg. venue Director des Stadt⸗ 
Theaters, bat ſich betreffs Unterſtützung an den 
1 iſtrat gewandt, mit dem Bemerken, daß er obne 
um Aufbebung ſeines Contractes bitten müſſe. 


Der Magiſtrat erließ dem Director des Stadt: Theaters |: 


d tibme und gab ihm die Caution zurück, 
A aber, eine Staatsſubvention nicht bewilligen 
to ER } 
n unten Moffini, die Witiwe des berühmten 
f en, ſtarb am Freitag zu Paris im Alter 
von etwa 80 Jahren. Die Dame hat ihr perlönlicher 
Ver mbgen dazu beſtimmt, ein Aſyl für franzöſiſche und 
itolieniſche Muſiker und Sänger zu gründen. 


Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 36. März. 
08.1 25. 
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Ba u m w 1 (Schluß⸗ T 


uft 93,25, er Sept.⸗B 


| i 25. März. Cetreldenettt 
(Schluß bericht.) 1 befeſtigt. Begpeofehenniet Hafer 


rubig. erfte ſtetig. etroleummarkt. 
(Schluß bericht.) Raffiniites, Type weiß, loco 27 ½ bez. 
* März 27½ 


. 29% Br., Ye Seßptbr.⸗Dezember 30 Br. 


Jauziger Höre. 
Amtliche Notirungen am 26. März. 
Weizen loco ſchwache Kaufluſt, ur Tonne von 20008 
F uglaſig n. weiß 180-1528 35 845 K Gr.) 


ab!, 128.1314 95.588 A Br. 
bela. . 15 1304 222 280 A Or. 0.35 
bert. 128-1283 15.220 4 8 570 e 
. . 129.430 19 24 4 © 
Zen. 109 1204 165 180 l Or. 


Kegnltrungepreis 120 bunt lieferbar 215 & 
Auf Lieferung bunt ee Mori: Ma 
5 4 ©. r Mai⸗Juni 216 M Br., Yr 
Inni⸗Juli 218 M Gd. 
Roggen loco feſter, rer Tonne von 2000 f 
Jalänbiſcher r 1208 182 M 
Negulirnugspreis 1208 lieferbor 181 8 
Auf Lieferung der April⸗Mal unterpolniſcher und 
1 135 & Br., n Mai⸗Inni do. 


5 K. Gd. 
Gerſte loco geſchäftslos, „r Tonne von 50008 ruſſ. 
1098 155 K 


Rübſen loco ur Tonne von 2000 # ruſſ. 255 K. 
Kleeſaat r 200 A weiß 140 A, roth 93 K. 
rachten vom 20. bis 26. März. 

„Für Segelſch ff: nach Briſtol Canal 35 . 50 f 
Weizen engl. Gewicht; von Danzig noch London 28 6d 
und 28 3d, Rotterdam 28s 6d, Autwerpen 28 6d u 
5:0 f Weizen engl. Gewicht. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
Preuß. Conſolidirte Staats Anleihe 


20 42 Gd. % . 0 
14.70 GD. Bu Freuß. Stagts⸗Schuldſchern⸗ 
2 40 Sd. 3½% % Weflpr. kondorteſe, reiter en . 
8370 Gd. Ak do. do. 95,75 Gd. 4% Su. do 
101,55 Br 


Das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft. 


» „ den 26. März 3878 
Getr ide ire Wetter: ſchöne klare aber 
kalte Luft. Wind: SO. 5 
Weizen loco war am heutigen Markte in matter 
Simmung, denn die Londoner Privatdepeſchen von 
gestern lauteten geſchäftslos und meldeten keine Ver⸗ 
kaufe für bier, dieſelben ſtimmten demnach nicht entfernt 
mt dem Wortlaut der ſogenannten offiziellen Depeſche 
ü rein. Hier zeigte ih nur ſpärlichel und vereinzelte 
Karfluft, die feineren Gattungen brachten zwar noch 
geſteige, andere aber minfien zu gedrückten Preiſen 
abgegeben werden. Bezahlt iſt für Sommer 119 
1238 191-196 A, ordinär 10588 160 l., naß 1168 
199 &, bunt und bellfarbig 117-1258 200-215 K, 
beilbunt 125, 1268 220, 226 M, hochbunt und glaſig 
128, 1298 228—232 K Ya Tonne. Für ruſfiſchen 
ro hen Weizen zeigte ſich heute nur wenig Kauflaſt, 
für die feineren helleren Gattungen wurden wohl 
gestrige Preiſe bedungen, doch war im Ganzen der Um: 
fang des Geſchüfts nicht groß, der Verkauf ſehr ſchwer. 
urd Vieles mußte underkauft übrig bleiben, 
Bezahlt iſt für ordinär 115/168 170 , Ghirka 
1196. 178, 180 A, roth glaſig mit Roggen beſetzt 1228 
189 K, beilbunt blanfpigig 1198 199 A, roth Winter: 
zu em Theil feucht 119—1248%, 190-195 &, beſſerer 


roth Winter⸗ zum Theil mit Roggen beſetzt 123—1298 


197 bis 205 M, roth beſetzt 126/78 197 M, roth milde 
mit Schimmel 1208 190 A, milde roth 1178 190 &, 
guter roth milde 195/68 205, 206 K, roth milde 192 
bis 1308 208, 210 K, hellfarbig mit Schimmel 1232 
200 M, hellfarbig 122/38 215 K, hellbunt ſtark mit 
Wecken beſetzt 119— 1258 210, 212 A, Sendomirka 
glaſig 125/68 224 
1298 235 K. T Termine ohne Angebot. 
YonlMoi 215 A Gb, Mai⸗Juni 216 A Gd 
5 222 


Roggen loco feſter, iulänbiſcher und unterpoluifcher 

12 125 En 132. 137½% &, raſſiſcher nicht zugeführt. 
min: April⸗Mai unterpolniſcher und intändiſcher 
13 & Br., Mai⸗Juni 135 & Gd. Negnkrungspreis 
131% — GVerſte loco geſchäftslos, ruſſiſche 1078 15K, 
1098. 155 K, 1048 134 K Tonne bez. — Kleeſaat 
loco weiße 140 K, rothe 93 K r 100 Kilo bezahlt. — 


Spiritus heute nicht zugeführt. 
Productenmärkte. 
Föntgaber;, 25. März. . Portatms - roth. 
1000 Kin hochbunter 1258 207, D 


Weizen * 
131/28 222,75 K bez., bunter ruſſ. 1218 und 12 65. 
203.50 K. bez., other 1178 181,25, 120/18 183,50, 
17 /38 188,25, 1278 198,75, 5127/68 197,75, 128% 
200, ruf. 19/58 197.50, 1278 201,25 205,50, 128 
207 K bez. — Roggen e 1000 Lilo inländische 
11/88 und 1188 131,25, 1:9/208 132,50, 1208 
18:,75, 123/48 136,25, 1258 137,50, 138,75, 126/78 
14 A bez., fremder 1088 12,40, 112/38 126,25, 1148 
127,50, 18,75, 1168 30 A. bez., März 135 M 
, 183 K Gd., Frühjahr 135 4 Br., 133 A Gd. 
Mai⸗Juni 135 A Br., 133 M Gd. ft 
100 Kilo große 131,50, 134,25, 137, 


— 


150, 157, ruſſ. 
Berliner Fonbsbörſ 


Br., ur April 27% Br., h 


A, hellbunt 1248 225 &, weiß 


A Br., 218 A Gd. Neguli-ungsprris 


Gerſte Ye |30 b 


118, 116, 120 M bez. — Erbſen 9 1000 Kilo weiße 
133,25, 135,50, 196,50, 137,75, 142.25 K bez., graue 
44,25 M bez. — Bohnen u 1000 Kilo 145,50 K. 
ez. — Wicken e 1000 Kilo 108,50, 115,50, 117,75, 
feine 122 & bez. — Kleeſaat . 50 Kilo rothe 55, 
57, weiße 66. 73,50 & bez. — Thymotheum Per 50 
Kilo 15,50, 16, 17, 18,50, 19 & bez. — Spiritus * 0 Kt 


Aal * r., 
Sept 55% & bez. 
Stettin, 25 März. Weizen , Früh abr 209,00 
A, %% Mai⸗Juni 209,50 a — Roggen „. Frfbiahr 
145,50 „ % Mai⸗Juni 146,00 4 — Rübſen d 
Herbſt 297,00. — Rüber 400 Kilngı- r Apr Wai 


67.75 K. Sept.⸗October 65,00 4 — Spicang Tore 
50,50 &, 7 Frühjahr 50,30 F. ur Juni⸗Inli 
52,%0 4. — Zeiroirum loco 1180 & 


Berlin, 25. März [Originalbericht v 6. Faltin. 
Die neue Woche brachte unſerm Markte lebhafteres Ge⸗ 
ſchäft und auf faſt allen Gebieten herrſchte rege 
Deckungsfrage, die ſich bei Zurückhaltung des Angebols 
durchweg zu höheren Courſen erledigte — Weizen loco 
feſt. Für Termine machte ſich bei trüberer Politik 
ſtarke Deckungs frage bemerkbar, welche eine Aufbeſſe⸗ 
zung der Courſe von durchſchnittlich 1 Mark im Ge⸗ 
fo'ge hatte. — Roggen loco lebhaftes Geſchäft zu 
biſſeren Preiſen. Die angenblicklich hohen Preiſe ums 
ſeres Marktes ſind zu Offerten nach hier verlockend und 
war hente namentlich von den öſtlichen Provinzen ein 
ſtarkes Angebot in effectiver Waare hier vertreten, das 
zum Geſchäft führte. Nach der früher geſchilderten 
Lage unferes Platzes wird die Waare in der April 
Ma: Kündigung Verwendung finden. Termine feſt und 
zu ſtetgenden Con ſen lebhaft gehandelt, insbeſondere 
beſtand , Frühjahr viel Deckungsfrage, die eine nicht 
un weſentliche Courgonſpannung mit ſich brachte, an der 
aber ſpätere Termine nicht in gleichem Maße parti⸗ 
cipirten, obgleih letztere in feſter Haltung verharrten. 
— Rübböl feſt und höher bezahlt, Umfäge nicht belang⸗ 
reich, da es an Abgebern fehlte. — Spiritus loco von 
Spritfabrikanten zu biſſeren Preiſen aufgenommen 
zugte auch auf Termine feſte Tendenz und ſchloß 
ein Paar Groſchen höher. — Petroleum bei matter 
Haltung geſchäftslos. Roggenmehl höher. 
Weiten m 1000 Kilo, gekündigt Ceentuer, 
Kiodigungspreis — A., loco 180 bis 225 K nach 
Onelität, gelb ruſſiſches 207 k. ab Bahn bez., 
ordinär gelb ruſſiſchee — & ab Bahn bezab't. e 
e 205½ 206 & bezahlt. Pie ai⸗ 
Juni 207½ & bez., Juni⸗Juli 209 — 210% & bez., 
je Jui Augun 210% MA bez. Roggen ver 
. adlindigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 
150 K, 137 50 nach Qnalität, ruſſ. 137— 
41 & ab Bahn bez., inländiſcher 144 — 147½ & ah 
Bahn bez, März 150 K bez., w April, te! 149% — 1514 
— 151 & bez., e Mat, ani 146—147 & bez., e 


loco No. 0 
A, März 19,85 & nom., d März⸗April 19,85 K. nom. 
%r April-Mai 19,90—19,95 „ bez., er Mai⸗Juni 
20,15— 20,20 & bez. Ser Juni⸗Juli 20.25— 20,30 & 
bez., er Kuli, Aug. 20,40 — 20,45 & bez. 


— 


Viehmarkt. 

Berlin, 25. März. Zum Verkauf ſtanden: 2710 
Rinder, 6492 Schweine, 1256 Kälber und 3030 Hammel. 
„ere bevorſtehende Quartalsſchluß übt einen weſentlichen 
Einfluß anf das Lokalgeſchäft aus. Der Conſum ift 
ui dieſe Zeit ein geringerer, als gewöhnlich Nur beim 
Nindvi eh war der Handel ein lephafterer als in den 
Vorwochen. Es galt Ia. Waare 60-61 K, IIa. 51 
54 4 und IIIa 33-36 K Pr 107%, Schlachtgewicht. 
= In Schweinen war ber Handel ein flauer, Preiſe 
erſuzren einen abermaligen Rückgang. Bezahlt wurde 
beſte Qnalität mit 48—50 K., IIa, mit 46-47 M und 
IIIa. wit 42-43 K 7. 100 8 Schlachtgewicht. — 
Fur Kälber verlief der Markt ebenfalls ſchlecht, fo daß 
18 ca. 45 5 maßgebende Preiſe waren. Ju 
Hammeln war der Verkehr ein matter. Bezahlt wurde 


en 25. März 8 


war aber auf dieſem Gebiete im Allgemeinen ziemlich 


114.25 A bez. — Hafer r 1000 Kilo loco 166, 112, für beſte Waare 22 — 28 K, für ger 


11] Oernen, Carlſen, Briſtol; 


N 


Yr 45 8 Schlachtgewicht. SE 


Schiffs⸗Liſte. 3 4 
Neufahrwaſſer 26. März Wind S 
Geſegelt: Breslau, Häger, Sunderland; Boruſſia, 
Zeſſin, Sunderland; Velox, Rönne, Boneß; Arthur, 
Schäfer, London; Trabant Freymuth, St. Nazaire ; 
Auguſte Mathilde, Seidel Kiel; Anna, Waſow, Stiel; 
Danzig, Zielke, London; N coline, Meislahn Harburg ; 
Diogenes, Völker, Amſterdam; ſämmtlich mit Holz. — 
Chriſtian Peterſen, Flens⸗ 
burg; Eliza Ann, Gray, Neweaftle; Sophie, Pahl, 
Chriſtianſand; Adagio. Eggers. Chriſtiania; Apollo, 
Bruhn, Rendsburg; Eunomia, Brackert, Chriftionia ; 
fämmtlich mit Getreide. — Anton Specht. Chriſtiania, 
Mehl und Stäbe. — Emilie, Witt, Norkjöbing, Erbfen. 
Adolph, Hanſen, Dünkirchen, Melaſſe Ludwig, 
Böſe, Rendsburg, Erbsen. 
Wieder geſegelt: Syftrarna, Olſſen. 
Nichts in Sicht 


25. März. Waſſerſtand: 7 Fuß 3 5. 
Wind; NO. Wales f eundlich. 


Stromab: 
Kabel, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 
230 Weizen. 
K so 15 „Winiawski n. Co., Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 
* 


eizen. 

Kurth ſen, Winigwski u Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2691 C. Weizen. l 

Bohlmann, Winiawski u. Co., Nieszawa, Danzig, Kahn. 
1893 . Roggen. { 

Hube, Winiawski u. Co, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


2008 . Roggen, ; 
Gajewski, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1825 678. Weizen. 5 
Semran, Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
1224 Ar. 40 8 Weizen, 840 e. — & Roggen, 
47 Gr 88 8 Wicken. 


Thor 


Reinelt, Cohn, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
1915 82 Roggen. . 

Hoffert. Cohn, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
2350 Le Roggen 


Gallert, Winiawstt u. Co., Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
2221 . Roggen. 5 
* Winiawskt u. Co., Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 


oggen. 
W. Schauer, Buſſe, Wolno, Graudenz. 1 Kahn, 
2500 . Steine. 
K. Schauer, Buſſe, Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 
1500 % Steine. 
G. Schauer, Buſſe, Wolno, Graudenz, 1 Kahn, 


2000 . Steine. 
Nötzel, Buſſe, Wolno, Graudenz, 2 Kähne, 3300 9 
Steine. 


Metesrologiſche Jepeſche von 25. Mär. 


8 Uhr Morgens. 


Ä . 3 Barometer. Mind. Wetter. Temp. C. Bem 
d Jul 146 147 be, 7° SulMuguft 46 Aberdeen. 756.4 NNW ſchwach Schnee! 9,609 
115% & bez, Sept. Oct 146% 147 4 Ribe „. Copenbagen 750,1 SEO leicht ded. 4 
u „Jaß, gekündigt E Str, Künbigungspreie Stockbom 752.0 N leicht h. bed. — 5,4 
2 M ö 620 15 2 m A * 8 arauda 755,1 N leicht wolken! — 13.8 
März 678 K. ze März April — & bez., 7 Petersburg. 750.9 WNW fill wolkig |—14,1 
A ril zue 67.1 67,3 A bez., Maine 67,2—67.5 Moskau 751.1 S ſtill bed. 2,0 
bezahlt. z Juni Inli 67 & bezahlt. ie Cork. 1762.7 N friſch beiter 339 
Juli-Auguſt 66,6 & bezahlt, der September⸗ScioberBreſft.. 757. N ſtar? 5. bed. 5,018) 
65.7 66 K dez. Spieitas „ 1005 M wit Faß Helder 749,4 0 still b. bed. 2,6 
Und. — kite. Kandigaugspreig — M bey, ya Mürz Sylt 743.8 SSd ſtill . bed 23 
4 K bez., d März April 51,7 M bez., 96 April: burg. 750,3 SSS Kill Nebel — 061% 
Mai 516-518 & dez, Fer aun 52-522] Swinemünde. 751,1 — till Dunſt — 0,10 
„ bez., . Inui⸗ Juli 52,8 58,2 & bezahlt, „ Juli⸗ Neufahrwaſſcr 751.6 N ſtill 6. bed. — 0,819) 
Auguft 53.8 54,2 4 bez. ur Aug. Spt. 54,6—54.8 K Memel. 750.7 — ſtill beiter 1,017) 
ben, ue Sept.⸗October — 4 bezahlt, Toce ohne Faß | Paris 748,9 NW mäßig Schnee 05 
52 52,5 A be. — Petroleum der 100 Kilo mit Faß, Ferse 7476 SSO leicht Du 2.3 
arfäudigt 200 Str. Kündigungepreis 23,8 A, loco 24 Karlsruhe 74% S mäßig Schnee — 04 
A. de, Mär 238 M berablt, „. März » April] Piesdaden. 748,0 SD ſchwach Schnee 05 
„I bez., . September⸗October 25,7 4 bez. — Faſſel 750.4 SS fill wolkig 0219 
Oelſgaten Per 1000 Kilo, Winter⸗Raps — A, Winter Nünchen 750,9 SW ſchwach heiter — 43 
Rubſen — n — Weidenmehl mit Sad 7. 400 Jewzig.. 751,3 S (leicht . bed. — 0,119 
Kilo loco No. 00 30 28 4, No. 0 28 27 K, No Zim 751.1 SO leicht wolkig 1.5 
DE , lee, e den i e 05 
Yır o, gekünd. — Ctr., Kündigungspreis — K, 5 H 1 5 
22½ 20% 4, No. 0 und 1 19⸗¼ 18 Breslau 751,2 WNW fill heiter 0,100 


Y) See ıubig. 2) Seegang leicht. ) See unruhig. 
Stark neblig, Reif, ©) Reif. 6 Früh Nebel und 
Reif. 7) Seegang leicht. ) Reif. ) Nachm. häufig 
Schnee. 10) Reif. 

Der Luftdruck ift in ganz Nordeuropa geftiegen, 
jedoch noch immer in dem größeren Theile Europas 
ſehr niedrig und ſehr unregelmäßig vertheilt, ſo daß 
leichte umlaufende Winde und Windftillen vorberrſchen. 
Nur auf den britiſchen Juſeln und dem Canal berrſcht 
feifcher Nordwind unter dem Einfluß höheren Drucks 
auf dem Ocean. Das Wetter iſt dabei vorwiegend 
heiter und kühl, in Finnland und Umgebung herrſcht 
ſtarker Froft, auch in ganz Deutſchland war die Nacht 


ſehr kalt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


25 4 332,43 + 2,3 leicht, hell u. wolkig. 
26 8 334.38 10 OS. „leicht, hell u. L. wollig. 
re} 334,64 4.7 'SCD,, flau, wollig. 


8 


> Hi Bi 


Mode⸗Neuheiten der Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon, 
ſowohl für Coſtüme⸗Stoffe als auch für die Confection, 


beehre ich mich nach deren jetzt vollſtändigem Eintreffen ergebenft zu empfehlen. 
odefarben der 


Ass 


IE 


Frau Thekla geb. Lemcke von einem 
munteren Mädchen glücklich entbunden. 
Ohra b. Danzig, d. 26. März 1878. 
7970) Guſtav Claus, Apotheker. 
Die Verlobung meiner Tochter Magdalene 


mit dem 


ment 


ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig — Berlin, den 24. März 1878. 
Friedrich Heyn, 


Kaufmann u. Stadtrath a. D. 


lene 


erlin— Danzig, den 24. März 1878. 
Hermann von Schleicher, 


Seconde-Lieutenant im 8. Brandenburgiſchen I 
Infanterie⸗Regiment Nr. 64 (Prinz Friedrich. 


Karl von Preußen), commandirt zur 
Kriegs⸗Akademie. 


SK 
Statt beſonderer Meldung. 


Die Verlobung meiner älteſſen 
Tochter Anna mit Herrn Fr. 
Thürmer erlaube mir Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
e den 24. März 1878. 

. J. Gerke. 


(8 Mein Verlobung mit Fräulein 
1 Anna Goerke, älteſten 
Tochter des e Herrn C. J. 84 

Gerke, beehre ich mich ganz e 
ergebenſt anzuzeigen. * 
arienburg, den 24. März 1878. 14 
8) . Thürmer, 


Theilnehmenden anzeigen. 
7988. Gebr. Chriſt. 


Austin 
auf Neugarten No. 22. 


hr Donnerftag, den 28. März 1878, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Neugarten 
o. 22 im Auftrage des Spediteur Herrn 
vews wegen Umzugs an den Meiſtbleten⸗ 
den gegen baare Zahlung verkaufen: 
„ mehrere Spinde, Tiſche, Stühle, Ban⸗ 
ken, Bettgeſtelle, Sitzbänke, Uhren, 
Geſindebetten, div. Küchengeſchirre, dar⸗ 
unter kupferne Keſſel, div. Schankuten⸗ 
filien, 1 Material⸗Repoſitoxrium neh 
Tombank, eiſ. Oefen mit Röhren, eiſ. 
Krippen, kupf. und meſſing. Wa 
ſchalen mit meſſing. Balken und einen 
echten Neufoundläuder Hund ꝛc. 


anzen, Auetionator, 


7937) Breitgaſſe 4. 


Große Auction 


1 


im G t w K 1 b eh an f k 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82 
über ein neues herrschaftliches 
Mobiliar. 

Dounerſtag, den 28. März, von 10 
Uhr ab, werde ich im Auftrage 1 Nuß⸗ 
baum⸗Einrichtung, 1 elegantes mah. Schreibe⸗ 
ſecretair, 1 Cylinder⸗Bureau, 1 eleg. Plüſch⸗ 
arnitur (Victoria), 20 Sophas in Rips: 
eder und Damaſtbezug, 20 mah. und birk. 
Kleiderſpinde, mah. Bettgeſtelle mit Spring ⸗ 
feder⸗Matratzen, mah. Verticos mit geſchweiften 
Thüren, Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah. 1⸗ 
und 2⸗ääulige Sophatiſche, Waſchtoiletten u. 
Nachttiſche mit Marmorplatten, mah. Näh⸗ 
tiſche, 100 mah. hochlehnige und Wiener 
Stühle, 10 mah. und birk Kommoden, Spiel ⸗ 
tiſche, Anſetztiſche, Goldtiſche mit Marmor⸗ 
platten, ovale und Pfeilerſpiegel in Bronce 
und Mahagoni, mah. Damen⸗ und Herren 
Schreibtiſche, Oelgemälde, 1 Regulator, Klei⸗ 
derſtänder, 1 Satz Betten, 1 Speiſetafel mit 
4 Einlagen, 
Lampen, Porzellan⸗ und Glasſachen gezen 
Baarzahlung verſteigern, wozu höflichſteinlade. 
Beiſtellungen find nicht geftaitet. 

Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. 
A. Collet, Auetionator, 

7845) Bureau: Fiſchmarkt 10. 
In meiner 56h. Privaſſchuſe waterrichte ich 
gründlich und mit Berückſichtigung ber 
Individualität Knaben zum Eintritt in die 
unteren u. mittleren Klaſſen höherer Lehr⸗ 
anſtalten, auch ſolche, welche dieſe ohne Er⸗ 
reichung einer für das bürgerliche Leben 
nothwendigen abgeſchloßenen Bildung ver⸗ 
laſſen haben. Anf das Deutſche u. Rechnen wird 
vor ugs „Sorgfalt verwandt. Anmeldungen: 

Kaſſu ib. Mark. No. 1. ron 12—2 Ur. 
(7950) Neumann. 


BR 4 
De De A 
en De 


eute Morgen 1 Uhr wurde meine liebe, 


7 öniglichen Seconde⸗Lieutenant 
im 8. Brandenburgiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
Nr. 64 (Prinz Friedrich Karl von 
Preußen), commandirt zur Kriegs⸗Akademſe, 
Herrn Hermann von Schleicher, beehre 


Meine Verlobung mit Fräulein Magda⸗ 
Heyn, Tochter des Kaufmann und 
Stadtrath a. D. Herrn Friedrich Heyn zu 
Danzig beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen 


2 gold. Ketten, 2 Teppiche, Ch 


E 


Lang 


Mathild 


> 


Damen⸗Confection 


Kinder⸗ Garderoben 


ſind eingetroffen und empfehle ſolche der geneigten Beachtung. 


3 Tauch, | 


3 heute Abend friſch avs dem Rauch, empfiehlt 


28. Langgaſſe 28 


A 


Neuheiten 


Früh jahr. Sommer! 


5 Für seidene, wollene u. halbwollene Kleiderstoffe in den 
Paletots und Umhänge in Kammgarn, Cachmire, Sammet und Seide, 
feotionirte Peroal- u. Madapolam-Oostüme, Fiohüs eto. bietet mein 
wahl zu niedrigſten Preiſen. 


Die auf Frankfurter Meſſe beſonders 
gekauften Waaren ſind eingetroffen. Ich empfehle zu ſehr 
billigen Preiſen, bei größter Auswahl, die neueſten Stoffe für 
Paletots, Anzüge und Beinkleider. 


Finnſliche 


und 


N 
ar 


Tapeten von 25 an, 


Rouleaux in allen Dimenfionen, 


{ 


Sopha-Teppiche 


"Bettteppiche n 150 bis 10 4 m 


Läufer aller Art, empfehlen 


F. Niese Nachfolger, 


64. Langgaſſe 64. 


S ( 


von A. 4,50 bis 150 4. fa 


(7908 


Auction. 


Wichtig für Papier⸗ u. Thonwaaren⸗Fabrikauten 


eitag, den 29, 


Waſſ 28 des i 


n der 
Wendt 


und los, 


im Ganzen oder in kleineren Quantitäten, öffentlich meiſtbietend verfteigern. 


tra 
va 


7464) 


Mufik-Üinterricht. 
Geſang, Clavier u. Geige. 


Einige frei gewordene Stunden ſind wieder] 1 
zu beſetzen. Jeden Serie mafital. Abend; 


Alexander 


Engliſcher, Fr 12 = Italſeniſcher 


wird mit 
auf Eonverjat 


e 
—NMelzergaſſe 


Gründl. Clanter-Auterricht 


wird von einer 


e e unde neden de. 
en { 
33, 1 Tr. ertheil ) Brodbänkengaſſe 


3,12 7975 
Ein gut erhaltener Schreibtiih (Schreibe⸗ 

bureau) in Nußbaum wird zu kaufen 
gel. Adr. mit Preisang. u. 7837 i. d. Exp. 


orübungen u. Soli⸗ 
monatlich | A. N 


Einen Reſt 
Cigarren 


orträge. Honorar 
Näh. Gerbergaſſe 10. 
Goll und Fran. 


7982) 2 


anz 

Unt 

beſonderer Rückſicht 

ion und Correſpondenz 


rtheilt 
5. 3. Etage. 


Dame nach der beſten und 


. ( 


7758] 


unterm Koſtenpreiſe, zu 
00 Stüc. e 


1 7 . an 8 e 1 an der 
0 8 ings⸗ 
Hofe des derm Robert opfengafle sub No elegeuen oppens (neben dem Herings 


eine größere Partie Porzellan⸗Erde, in Fäſſern 


hriich. 


ganz alte Havanna⸗ 
verkaufe ich, hedentend 
pro 


Hubert Gotzmann, 


92) eiligegeiſtgaſſe 13. 
en Hrn. Kaufleuten u. Gutöbefigern | ©... 
zur hochgeneigten Kenntniß; das * 
EI Nachweiſe⸗Bureau, 76 Breitgaſſe 76 Ng 
empfiehlt Buchhalter, Comptoriſten, Lageriſten, 
ommis, Inſpectoren und Lehrlinge mit nur 
beſten Zengniſſen und Referenzen kostenfrei 
per ſofort und ſpäter. 


Goldbrönce 
per Pfund 8 Mark. 


ilberbronce 
empfehle zum billigsten Preise, 


Herrm. Helfer, 


(7606 


und Blattgold, 


Altst. Graben 100, 


5 88 94122 


77550 


[ sLersation. 
3eme de 12 à 2 h. 


Regenmäntel in Waterproof und Cheviot; 
Etabliſſement eine ge 


Adolph Lotzin, 


Conſettion, Manufactur- und Seipeu⸗Waaren⸗ Handlung, 


Anganese 78. 


W. Putikammer. 


Militär-Examina. 


A| _m. Marms, Biefferftadt 36 part. 


Emser Kränchan und J 255 


Kessel-Brunnen, 


von den weltberühmten Königl. Ouellen 
ſowie . 
Emssr Pastillen 
ſind in Danzig ſtets vorräthig bei Hrn. 
Hermann Lietzau, Apotheke 
zur Altstadt, Holzmarkt. 
Ems, im März 1878. 


Königlich Preußiſche Brunnen⸗ 
Verwaltung. \ 


Delicate Bücklinge, 


Alexander Heilmann, 
Scheibenrittergaſſe 9. 


EEA 


empfehle diverſe Liqueure, 
Eſſig, Kartoffelmehl, Pflau⸗ 


men, Aepfel, Birnen, 
Cichorien u. |. w. 


zu ſoliden Preiſen. Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. Hermann Riese, 
7974) Kohlenmarkt 28. 
Fo gebrannten schwedisoh, 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, und Langgasse 38, 2 Tr. h. 


©. H. Damansky heul 
Une, dame frangaise desire remplacer 
quelques lecons de grammaire et de con 


S'adresser Jopengasse 12 au 
(1962 


1—2 Knaben die zu Oſtern das Kgl. 
en = beſuchen 2 5 finden 
= aute Penſion. Langgarten - 
PEEP. 


Jän. 


9 
. 2 NER 


Friſchen Räucherlachs, Rheinlachs, 
eee 

ff. Morcheln, 

Helgoländer Hummer, 


8 


fette Puten, £ 
Große Nordſee⸗Steinbutten, 
Seezungen 
erhielt und verſendet 
7999) © 


Nr y 

Kaufmänniſcher Verein 

Sonnabend, den 30. d. Mts. im 
Vereinslokale: 5 5 
„Tuünzkränzchen“. 

Anfang 8% Uhr. 

Ter Vorſtand (19 

De ert, weſcher em 20., Abends, in 

der Dominſkaner⸗Halle einen Cyliarpt 

Hut vertauſcht hat, wird freundlichſt 217978 


denſelben Bio umzutauſchen. — 9 
vun — 


d Schoewe’s Reftantant, 
36. Heil. Geiſtgaſſe 36 


; ſowie Bock un 555 
cht ienberger Bier. 2: 
BETEN DEE t 1 h 3 
gran! NEOnNas 
Reſta ber b 118, P 9 
ock b er, hie ige wi Piz 
noeh re Speilen. are Bepieng 
So 


n 
3. Mr f 
krankenbausfonds eine Liebhaber⸗Theoter⸗ 
Sorfelung im Saale des Hrn, Mu in 
Prauſt ſtatt. — 


empfiehlt 
ES e 


Saison; neueste Fabons fü 


diegene und umfangreiche 


* 


4 


ur 
n⸗ 
s. 


HE 


9 
an 


Marzian's Reſtaurant 


[4 
„Oafé Rhein“, 
Paradiesgaſſe 20, 4. 
empfiehlt bei neuer anftändiger Bedienm 
feine reuovirten Lokalitäten nebſt vorzüglich 
fremden und hieſigen Bieren ꝛc. (nur 


Qualität) zur geneigten Berückſichti 4 
7 N 
Haase’s Contert⸗Halle 
Breitgaſſe 42. 

Hente und folgende Abende: 


Große muſikaliſche 


Gesangs-Soirse. 


Ausgeführt von 5 Damen, unter Directit 
. des Herrn Preißig. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
991) H 


Sonnabend, d. 30. d. M 
Abends 7 Uhr, 


findet im 
Saale des 


Sohützenhauses 
zum Beſten der durch den Brand vom 1 
d. M. ſchwer heimgeſuchten Armen 


ein großes Concert 
ſtatt. 

In „ Bereitwilligkeit hab 
unſere geſchätzten Opernkräfte Fil. Bor 
Frl. Baldamus, Frl. Fr. Amann m 
Herr Glomme ihre gütige Mitwirkung z 
geſagt. Gleichfalls wirken der Conceris ur 
Opernſänger Herr Simon, Herr Organi 
Jaukewin, H. Stade (Gellift), Herr 5 
(Biolinift), einige Klavierſpieler (Dilettanten 
der St. Marien a capella⸗Kirchenchor ur 
ein Doppel⸗Männerquartett freundlichſt mi 
Durch zahlreichen Beſuch des Concertes 
wir zur Linderung der großen Noth 
beitragen zu wollen. N 

Zur gefälligen Vorausnotirung N 
Plan der nummerirten Plätze (a 
in der n ee 
Herm. Lau, Langgalie 74 
Das Oor 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, d. 27. März. (7. Abonn No 18 
Die Stumme von Portici. G 
Oper in 5 Acten nach Scribe, Muf 
von Auber. ee 

Dounerftag, den 28 März. (7. Ab. No. 16. 
dag mit G a0 in 4 A 
tück mit Geſang in ct. von } 
LArrenge, Muſik von Milläcker. | 

Freitag, den 29. März. (Abonn. susp, 
Benefiz für Frau Weckes. Orphen: 
in der Unterwelt. Burleske Oper it 

23 Acten von Offenbach. 

Sounabend, den 30. März. (Mbonn. susp.) 
Zu halben Breifen: Der ypochon 
der. Luſtſpiel in 4 Act. v. G. v. Mofer 


> 


"ch Wilhelm-Theater, 


Langgarten 31. 
Mittwoch, den 27. Mürz: 


„ Große 
brillante Dorftellung. 


Auftreten ſämmtlich neu engagirten Perſonals 
Gaſtſpiel der Chanfonnettenfäugerin 
Miss Lotti & Carry W 

Unterm Birnbaum. Liedetſpiel in 1 Act. 

Das e durch den 

Ballon. 1 1 

Gymnaſtiſche Production (Familie Clers). 
Die Schmetterlinge. 

Großes Tanz⸗Divertiſſement Waller -Geſell. 

: ſchaft Beyerle). 3 

in re Er 1 ih 

ags⸗Billet⸗ von nn 

Wilbelm⸗ Theater (Tunnel). Br 

llen Freunden und Belannten, bei wel⸗ 

A cen 16 nicht perſänlich Wbfchieb nehmer 

konnte, ſage hiermit ein berzliches Lebewohl 

* den 9. Marz 1878. 


Leonhard Schugaſe. 1 
Bi 


Ollmützer 
erkäse 
telt) a 
4 Stück 10 Pfennige empfiehlt 
F. E. Gossing, ara ur 
. . U0OSSING, Salſeng-Gcke 14. 
7 erde · Lott a 
wre e Pe a e Be 
Juolpecgte ber, 9 oofe b e Ziehung 
2. e e, . e 
erde ge, felſede Ferie, ging r. 
ler Pi * gar 
san aufe Delorterie, Biehung 29. Mai 
Th. Bertling, Gerber. 4. 
8 


erantwortlicher Nedacteur H. Nö ck 
ruck und Bealen von * here 


Hieran Beilage. 


Beilage zu No. 10874 der Danziger Zeitung. 


Bekanntmachung. 


Die am Forſtreviere Ziegelwald belegenen 
Ländereien ſollen mit den dazu gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden vom erſten 
Mai cr. ab anderweit auf 6 oder 12 Jahre 
verpachtet werden. Die Größe der als Acker⸗ 
land benutzten Fläche beträgt ca. 114 Meg. 
34 [Ruthen prenßiſch und die als Wieſe 
der Weide benutzte Fläche 64 Mrg. 20 [I 
Rutben preußiſch. Es ſteht hierzu Termin auf 

Montag, den 15. April er., 

n Morgens 10 uhr 

im Forſthauſe zu Ziegelwald an, wozu 

Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termine be⸗ 

kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher 

im Bureau III zu Rathhauſe eingeſehen werden. 
Elbing, den 24. März 1878. (7943 


| Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Klempnermeiſter Friedrich Dopfchall 
und das Fräulein Natalie Siebert, beide 
don hier haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhand⸗ 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
ewe, den 2. März 1878. (7858 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. II. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute erfolgten erſten Auslooſung 
der 8 des Kreiſes Cart⸗ 
daus find die mern 

Littr. A. Nr. 30 über 3000 A. und 

Littr. B. Nr. 114 über 1500 KM. gezogen 
worden. ’ Er 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden 
aufgefordert die Kapitalbeträge gegen Rück⸗ 

abe der Obligationen und der noch nicht 
fällig gewordenen Zinscoupons bei der 
hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe am 1. Juli 
1878 in Empfang zu nehmen. Fehlende 
Coupons werden vom Capital abgezogen. 
Carthaus, den 20. März 1878. 


Der Kreis Ausſchuß des 
Kreiſes Carthaus. 


eber den Nachlaß des am 21. Februar 1877 

zu Lipplenken, Kreis Pr. Stargard, ver: 
| entiers Eduard Mazurowski ifi 
das erbſchaftliche Liquidationsverfahren er⸗ 
Bier worden. Es werden daher bie 
ſämmtlichen ie und Legatare 
aufgefordert, ihre Aniprüce an den Nach⸗ 
Laß, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, bis zum 31. Mai 1878 ein⸗ 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden. 
Wer jeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, 
welche ihre Forderungen nicht innerhalb der 
beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren 
Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aus · 

eſchloſſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer 

3 nur an basjenige halten können, 

was nach vollſtänd ger Berichtigung aller 

rechtzeitig angemeldeten Forderungen von 

Hhlaßmaſſe mit Ausſchluß aller ſeit 

dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſtonserkennt⸗ 
niſſes findet nach Verhandlung der Sache 
in der auf den 18. Inni cr. Vormittags 
11 Uhr in unſerm Audienzzimmer No. 1 
e 
| r. Star „dea 18. März 4 
Königl. = Gericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Raufmanns Hermann Fuchs bierjelbft 
ift der Kaufmann M. Schirmer hier zum 
a Verwalter der Maſſe ernannt 
25 Thorn, den 20. Mürz 1878. 

/ Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7856 


Bekanntmachung. 


Zur Licitation der Scheine zur diesjähr. 
Gemieinweide in hieſiger Verwaltung ſtehen 
folgende Termine au: 

I. auf den Domainen Stutthof und 

Schlammſack, Montag, den 8, April c. 

a Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthauſe 

ö des Herrn Bessau in Neukirch 
(Niederung); : } 

2. auf Amaltenhof, Fleiſcherweiden, Dien⸗ 
ftag, den 9. April c. Nachmittags 
2 Uhr ebendaſelbſt; 

3. auf Robacherweiden, Mittwoch den 
10. April c. eren 9 Uhr im 
Gaſthauſe des Herrn Mielke in 
Wolfsdorf Gade h 

4. auf Wolfszagel, Einlagerweiden, Don⸗ 

nerſtag, den 11. April e. Nachmittags 

2 ihr im Gaſthauſe des Herrn 

Schlichting in Krebsfelde; 

auf Krebsfelderweiden. Freitag, den 

12. April Nachm. 2 Uhr ebendaſelbſt; 
6. auf Neulaughorſt und Campen an der 

Stuba'ſchen Laache, Montag, den 15. 
April c. Nachm. 1 Uhr ebendaſelbſt; 
7. auf Heegewald, Dienſtag, den 16, 
April c. Nachm. 1 Uhr ebendaſelbſt. 

Für auswärtige Intereſſenten wird 
Weidevieh auf Grund der in den Lieitations⸗ 
Terminen erzielten Durchſchnittspreiſe zu⸗ 
folge schriftlicher Anträge als Nachtrag auf⸗ 
genommen. . i 

Die Weidezeit beginnt am 1. Juni c. u. 
dauert bis ult. October c. 


Horſlerbuſch b. Elbing, den 14. März 1878. 
Königliche Domainen⸗ 
Adminiſtration. 


von Unruh. 


* 


Bekanntmachung. 


Zur Licitation der Scheine zum Fettgange 
von Rindvieh in hieſiger Verwaltung heben 
folgende Termine an: 

1. auf den Domainen Neulanghorſt und 
Campen an der Stuba'ſchen Laache, 
Ochſen, u. auf Wolfszagel — Einlager⸗ 
weiden, Kühe, Freitag, den 5. April c. 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe des 
Herrn Schlichting in Krebsfelde; 

. auf Stutthof bei Elbing, Ochſen, 
Montag, den 8. April c. Nachmittags 
2 Uhr im Gaſthauſe des Hrn. Bessau 
in Neukirch (Niederung). > 

Fuͤr auswärtige Intereſſenten wird Fett⸗ 

vieh auf Grund der in den Licitations⸗ 

Terminen erzielten Durchſchnittspreiſe zu⸗ 

folge ſchriftlicher Anträge als Nachtrag auf⸗ 

genommen. g 8 

Die Weidezeit beginnt am 1. Juni c. u. 

dauert bis ult. October c. 

Horſterbuſch b. Elbing, den 14. März 1878. 


Königliche Domainen⸗ 
i Adminiſtration. 
7158 


v. Unruh. 5 
Zyornerkag, den 28. März c., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des löblichen Vorſtandes der 
Klein⸗Kind erbewahr⸗Anſtalten 


ein auf der Feldmark 
Sch dlitz beleg. Grund⸗ 
ſtück, nach neueſter Ver⸗ 
meſſung e. 31. 20 Heet., 
gleich 1 Mira. AO TR, 


e 


unter den in meinem Bureau Heilige 


geiſtgaſſe 76 einzuſehenden Bedin⸗ 
gungen meiſtbietend verſteigern. Die 
Bietungscantion iſt auf 300 Al. feſt⸗ 
geſtellt und der Verſammlungsort am 
Neugarter hor 1 in der Reſtauration. 


Nothwanger, Auctionator. 


EEC DREFERTTTEEE DT 
errn N. F. Daubitz, Berlin, 

8 Neuenbur erſtr. 28. 

Beehre mich, Ihnen über Ihren 
vorzüglichen Magenbitter, welcher ein 
unentbehrliches Hausmittel und in jeder 

amilie nicht fehlen ſollte, meinen beſten 

ank auszuſprechen. Er leiſtet mehr, 
als beſcheiden verſprochen wird. Bitte 
umgehend 8 Fl. gegen Poſtvorſchuß 2c. 
Enfisheim im Elſaß, 4. März 1877. 

W. Hass, Aufſeher. 

R. F. Daunbitz'ſcher Magenbitter iſt 
ſtets echt zu haben: bei Herrn Albert 
Neumann, Richard Lens und 
W. D. £.oeschmann in Danzig, 
W. Vogel in Dirſchau und Otto 
Peters in Culm. (5001 


. * 
Denjenigen, 
—ñ—Z— — — 
welche an Schwüchezuständen oder an 
Norvenstörungen leiden, sei es in Folge 
von Blutmangel, langem Stillen, Frauen- 
krankheiten, oder schnellem Leben, ju- 


gendlichen Sünden ete. kann nicht an- 
gelegentlich genug der Gebrauch der 


Dr. dose Alvarez: 
Goca-Präparate 


empfohlen worden. Dieselben werden 
von der Apotheke zum goldenen Klopfer 
in Schaffhausen aus den frischen (um 1A 
ihre wirksamen medicinischen Be- 
standtheile zu erhalten, am Bezugs- 
orte durch eine besondere Methode 


conservirten) Blättern der in Peru 
wachsenden Cocapflanze nach den Ori- fr 
binalrecebten allein ächt und unver- 
fälscht dargestellt, 
Bedeutende Gelehrte wie Alexander 
v. Humboldt, Bonpland, Dr. Reis, Demari6, 
Grosse, Schwalbe u. a.m. haben wieder- 
holt auf die unschätzbare Hell- und 
Nährkraft der Coca hingewiesen, doch 
famd dieselbe erst in neuerer Zeit die 
längst verdiente Anerkennung in der 
Me lein und hat namentlich Prof. Dr. 
Alvarer in seiner ausgedehnten Praxis 
% überraschendsten Erfolge damit 
ran, die ebenerwähnten Leiden erzielt. 
iese Coca- Pillen No. III. sind zu haben 
per Schachtel nebst Gebrauchsan- 
weisung und Brochüre & M. 3. — in 
den maisten Apotheken des In- und 
Auslandes. *) 
NB. Um sicher zu sein, die 
8 ächten Or. Alvarez’schen ff 
K 9 Cooa - Präparate zu em- 
„ ptangen, achte man darauf, 
dass jede Schachtel den 
hier beigedruckten Stempel trägt 


In Danzig bei F. Suffert, 
5 Apotheker. (7708 B 
ERERER 3 


ictoria-Institut 
Victoria-Institu 
zu Falkenberg i. M. bei Eberswalde 
(a. d. Berlin⸗Wriezener Eiſenbahn). 
Der Lehrplan dieſer unter dem Protec⸗ 
torate Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Ho⸗ 
heit des Kronprinzen des dentſchen Reiches 
im Jahre 1858 gegründeten Erziehungs⸗ 
Anftalt für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, iſt der einer Realſchule, mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der neueren Spra⸗ 
chen. Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und 
zähnrichs⸗Examen. Berechtigung für eins 
ährigen Militairdienſt. Nähere Ans 
kunft ertheilen gütigſt die Herren Were 
Dr. C. v. Dalen, Director der Friedrichs 
Werderſchen Gewerbeſchule W. Gallen 
kamp und Director des Königlichen Frie⸗ 
drich Wilhelms⸗Gymnaſiums Ir. H. Kern 
zu Berlin, ſowie der Dirigent der Anftalt 
Albert Siebert. (6680 
Mb daſe 12 I. ift ein möblirtes Vor⸗ 
derzimmer nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Danzig, 26. März 18 8. 


Echt Pilſener Bier 


aus der erſten Pilſener Actienbrauerei 


empfiehlt faß⸗ und flaſchenweiſe billigſt die alleinige Niederlage von 


C. F. Korb Nachfolger, Gr. Wollwebergaſſe 8 


Pilſener Bier iz Flaſchen 3 Rm 
n Mumme 15 Flaſchen 3 Rmk. 
raunsberger Bergſchlößchen 25 Flaſchen 3 Auf. 

6792 
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= Abonnements⸗Einladung. 


5 Hierdurch erlauben wir uns zum Abonnement auf das beginnende neue 
Quartal der mit Ausnahme des Montags täglich erſcheinenden 


Thorner Zeitung, 


5 5 5 Redaktion von Fr. Ble 
mit der illuſtrirten wöchentichen Beilage ” 
Iluſtrirtes Sonntagsblatt, 
1½ bis 2 Bogen ſtark, genz ergebenft einzuladen. 

Durch tüchtice Spedalcorreſpondenten bedient, ift die Thorner Zeitung in 
ben Stand geſetzt, täglich die neueften Nachrichten ihren Lefern mit Zuverläſſig⸗ 
keit zu bringen, wie fie zuch neben den politiſchen Nachrichten über Vorkomm⸗ 
niſſe in den Orten der Provinz mittelſt geeigneter Berichterſtatter zu melden 
vermag und ſtets durch gediegenen Feuilleton⸗Inhalte Unterhaltung bietet. — 
Abonnementspreis bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 K. 50 J pro Quartal. 
Inſerate (10 § pro fünfſpaltige Corpuszeile) finden wirkſamſte Verbreitung. 


Redaetion und Expedition. 
Thorn, Bäckerſtraße No. 255. 


* 
8 2 


n 


Der neue Unterrichts⸗Curſus für das Einjähr.⸗Freiwillig.⸗Examen beginnt 
1. April 1878. Gründliche Vorbereitung für das Primaner⸗ und das 2 
Aufnahme jeder Zeit. (7612 


Geisler, Major 8. D., Bromberg. 
Verlag von A. W. Katemann in Danzig 


Weſtpreußziſche 


Landwirkhſchaftliche Mittheilungen, 


Organ des Central⸗Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe, 


Herausgegeben von deſſen Generalfecretair 


Be Dr. Oemler. 
Wöchentlich 1 Nummer in gr. 40. Halbjährlicher Abonnementspreis 1 M. 50 3. 


. Das Blatt enthält Aufſätze aus Theorie und Praxis der Landwirthſchaft, land⸗ 
wirthſchaftliche Correſpondenzen, Mittheilungen der neueſten Vorgänge auf dem Gebiete 
des Ackerbaues, der Viehzucht und der landwirthſchaftlichen Gewerbe, Marktberichte ꝛc 

Suferate, 20 3 die dreimal geſpaltene Petitzeile, finden in den ländlichen Streifen 
Weſtpreußens die weiteſte Verbreitung durch dieſes Blatt, welches trotz der kurzen Zeit 
feines Erſcheinens bereits in allen ländlichen Kreifen Weſtpreußens Aufnahme gefunden hat. 

Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


eee 


Ham urgische 


B 
önrsen- Halle. 
Abend-Zeitung für Handel, Schifffahrt und Politik. 


73ster Jahrgang. 


x 
* 
et 


SEEN 


ent 


Dieses Blatt erscheint täglich in zwei Ausgaben und bringt“ 
4 Ständig: Leitartikel und Berichte aus sachkundigen Federn über die Vorfälle 
auf financiellem, mercantilem, nautischem und politischem Gebiete, 

% Telegramme über alle wichtigen Vorkommnisse in Politik und Handel, 

8 zahlreiche Original-Telegramme, ausführlichste telegraphische Cours-, Wechsel-, 
Fonds-; Effeeten-, Waaren- und Prodnctenberichte. Fr 
1 Besprechungen und Netizen über industrielle und gewerbliche 
Unternehmungen, sowie geschäftliche Vorfälle aller Art, als: Angaben über neue 
4 Gründungen und Emissionen, Generalversammlungen, Ein- und Auszahlungen, 
Anmeldungen über auszuübende Bezugsrechte, ferner Eisenbabn-Einnahmen, # 
Ausweise, Verzeichniss gekündigter Papiere und deren Rückzahlungs-Termine, F2 
Tabelle über ausser Cours gesetztes resp. demnächst verfallendes Papiergeld, E 
telegraphisch gemeldete Ziehungslisten ausgelooster Effecten etc, 

Schifffahrts-Berichte: Liste der angekommenen und abgegange- 
nen Schiffe aller continentalen und überseeischen Häfen, Berichte über alle 
Vorfälle auf See, telegraphische Wind- und Wetter-Berichte (mit täglichen 
Wetterkarten), Berichte der Deutschen Seewarte, Scbiffsfracht-Berichte von allen 
wichtigeren Hafenplätzen, amtliche Nachrichten und Bekarntmachungen für 
Rheder und Seefahrer, 

Gerichtliche Erkenntnisse über interessante Handelsrechtsfälle 
des In- und Auslandes, die amtlichen Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Deputation för Handel und Schifffahrt in Hamburg, des Firmen-Bureau’s der 
Hamburger Handelskammer, des Börsen-Syndicat’s, der Marine und Lootsen- 
Commandos u, 8, w. 


Abonnements- Preis pro Quartal Mk. 12. — Inserate tarif- 
mässig billigst. 


Haupt-Depot: A. Fast in Danzig. 


Zu haben in: 
Apotheken, Delicatessen-, Droguen-, Material-Handlungen, Consum- und 
ausfrauen-Vereinen etc, 
zu billigsten Preisen. 


f 
. 
{ 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


— 


Jede Schachtel mit Namenszug: 


8 entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
3683) 


ai legenbeit. 


Sof 


Colorado- 
Gesundheits- 
Liqueur 


von 
Apotheker Gronwald. 
Iſt ein weiniger Auszug magenſtärkender 
Kräuter von angenehmem Geſchmack und die 
Verdaung fördernder Wirkung. In Original⸗ 
flaſchen à 1 . 50 3 ſtets vorräthig bei 


Herrn Kaufmann Goſſing, Jopengaſſe und 
Herrn Droguift Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


Pr. Stargardt: Apotheker Siewert. 


In Danzig in den Apotheken der Herren 


8 Hend Kk, Kuntze 
Boltzmann, Hendewerk, Ku 68580 


Lletzau und Suffert. 
SEELE LEEREN 


Mein Lager Billa ds 
neueſter Conſtruction mit Wiener u. Pariſer 
Banden und alle dazu gehörigen Utenſilien, 
als: Queues, Queueleder, patentirte Queue⸗ 
ſpitzen mit Gummieinſatz. Billardtuche, 
Billardlampen, Bälle in Hartgummi und 


Elfenbein, Kegel u. ſ. w. offerire. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager 


einfach u. doppelt 
gebanzerter Geldſchränke 


aus der Fabrik von Alb. Lohrentz in 
Berlin unter Garantie 2 Fabrikpreiſen. 

Zeichnungen und Preiscourante franco 
und gratis. 


— Gonſchior, Breslau. 8 
Schreibe-Unterricht für 
Erwachsene. 

Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell- und Taktſchreiben nach der 


anerkannt beiten (Oarstales'ſchen) 
Methode nehme ich täglich Meldungen 


1 Wlihelm Fritsch. 
Lohnender 


Nebenerwerb! 

Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne 
Mühe u. ohne Capital einen ſchönen Neben⸗ 
verdienſt ſichern wollen, finden hierzu Ge⸗ 
ei Zuſchriften an die Annoncen⸗ 
Expedition von Adolt Steiner in 
Hamburg unter „Nebenverdienſt““. 


Rothklee, Weissklee, 


Grünklee, Thimothee, Franz, 
Luzerne, Mngliseh. Reygras, 
Lupinen, Sae-Leinsaat etc. in 
besten Qualitäten offerirt billigst 


Julius Itzig, 


7922) Comptoir: Röpergasse 6. 


Ungewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 


den Herren Gutsbeſitzern, die ſich als praftifch 
bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 


empfehlen. M. Jacoby, 


Wollhandlung, Königsberg i. Pr. 


Holländiſche Dachpfannen 
IE billigſt 

Eduard Rothenbe 

Comtoir: Jopengaſſe 12. 


Sehr frühe Santerhfen 
(Daniel O'Rourke) 


offerirt (7903 


George Wendt. 
Eine ſehr ſchöne 
Beſitzung im Werder, 


125 Hufen culm., mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
baufe, ſehr guten a en ge 
bentartum nebſt Maſchinen der Landwirth⸗ 
aft, alles vorzüglich, ift bei 90 bis 100 000 
Anzahlung billi 


rg, 


zu verkaufen durch 


6305) Gr. Zuender, 


f. Fehlauer, 


A Tee 
* 


m * 
Dung⸗Verpachtung. 

Der Dung aus unſeren Stallungen: 
Langfuhr 54 von ca. 24 Pferden, 
Langfuhr 132 von ca. 24 Pferden, 
en jeder Stall einzeln, für die Monate 
pril, Mai und Juni cr. meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu haben wir einen 


i Kaſſen Bericht | Die billigite 


der ifiuelitiigen Krankn⸗Uuterſtützeugs⸗ſtaſſe ea geiteitten it mnbeoingt Die der Edu ard Yaliberger in Stuttgart eich mende 


, Deutliche Romanbibliothek. 


Termin auf N > 8g 
; . Laut Kaſſenbericht vom 31. De⸗ Gezahlte Krankengelder in 
Freitag, De 2 d. J., sember 1876 war Beſtand der Tr 495 — 
3 rmittag r, ee ee eee eee 1883502] 2 gez wite Krantengelder i ; ; ; 
a Prag N e eo diem vereinnahmt: . g F Er 312 — e Jahrgang bringt wenigftens acht große Romane, aljo in einem 
9 angeſe woſelbſt au ie näheren iche Beiträge. 1392 5 31 Fkrankenne! 1 72 P 
Bedin ungen border einaufeben nn 8 e 10 | 904 e 0 für nur 2 Maik 
anziger Straßen Giſeubahn. 3. file Statuten IL —— | 4. gezahlte Wititwen gelber in 7 — Ta m 
E ͤĩ%Ü5?·2 LE F 5 z n 3 
Auf ane Kamp Ale Flle Blei ce. oen sis] 220125] 5 1 Föden 69 Mann... 92 — zwei große Romaue unſerer erſten Schriſtſteller. 
Snlüler Re 5. für Geſchenke: uchbinderrechuu sun. n.. = — Er ee ee thcinfen Fi 
bei Siegeskranz find zu verkaufen: 3, von Hera Simon löwen- 6. Sejfieungsgehühten an den Der gegenwärtige Jahrgang, brachte bis jetzt den großen ſocialen Roman: 
Ausgelegte fichtene Manerlatten p. Cubf. ſtein n Hamburg. . 300 7 e FRE er bee „Gold und Blut“, von Gregor Samarow, 
25 Pfg., ausgelegte taunene Balken und] b. von Heu. M. Danziger 8. Gbübren für N den n. dann: Sl 
Mauerlatten p. Cubt. 20 Pfg. Beet ren 3  Gibühren für Reviſien ber „Soll ich?“ von Robert Bye, 


Trockenes Brennholz als: o. aus tiger Streitſache Kuſe au d. Auffichtsdenmten 12.— „Ich lebe“ von Marie Colban, 


Eichene Schwarten per Faden M. 10,50 durch Hrn. Hermann 9. Geverbehausmictke zur Ge⸗ 55 dee 
ſichtenes Kantholz „ „ „ 10 Jacobſohn hier 3 10 5 N az Mit 1. April b 4 55 Junk ER 0 Roman aus Berlins 
„„ d. aus einer Streitſache 11 gertions gebühre. e 2 — 1 it 1. April beginnt darin der hochintereſſante ge 

tanenes Kautholz „ „ „ 7650 d. Ora. Schiedsmann N Bereindurgt |__ BUN ERDBRUNDER ne 1. Noden berg Mb 

Trockene fichtene Bohlen und Dielen zu Joovelier Richter. 30 12. Rechung der Bere gapothel 17602 „Die Grandidiers, von Jul. Rodenberg 
billigen Preiſen. 7893] e. aus einer Streitſache 13. 077 55 an die een 10 „Die Erlöſung“ von Joh. van Dewall. At 
— ion eee eee en Ur. d. Hrn. Schiedsmann für Depofttion der Sch mull Die „Deulſche Romanbibliothet“ kann durch jede Buchhandlung in wöchent⸗ 
... Ost Zucker 15 . lichen Nummern oder in 14 tägigen Heften bezogen werden — durch die Poſtämter nur 

f. v. Hrn. Moritz Köhne in der Nummern⸗Ausgabe. Die bereits erſchienenen Nummern oder Hefte des Jahrgangs 
hier:: 30 Veſtände. werden neu eintretenden Abonnenten auf Verlangen nachgeliefert. 7 


g. von Hrn. Schleſiager 


aus Berlin . 30 3 ſtlick Jo⸗ » er Be R R 2 8 
e e ach ee „ Propinzial⸗Zucht⸗ u. Maſtvich⸗Schau in Danzig, 


— 
5: 
= 
* 

= 
2 
—. 
= 
2 
— 
= 

= 
. 


von L. H. Pietsch & Co. 


in Breslau. 2 
37 5 Sil 10 at 5 3 2 8 22 1 4 
5 i. von Hrn Fiſchel Bern⸗ 3. n ER Sein verbunden mit inte nat Maininen-AnsftcHang, 

ſtein bier ........ „410 Pfandb iſe 612 findet in den Tagen vom 3. bie 5. Mai d. J. ſtatt. 

k. von Herrn Jngeniens 1. 9054. 4% Weſt An Geldprämien kommen zur Vertheilung: 
ae aus Brom⸗ 5 Pan ß; 1. Für e 8 3 Mark, 

1. von Frou Clotbilde DE . Fir Mastec dne 5000 „ 
Beine hie . 50 6. baares Ged. außerdem aber noch eine größere Anzahl Ehrenpreiſe. 


m. von Fan Henriette 
Italien x hie ... 
n. von Herrn S. Baum 


Die Ausſtellung von Pferde: und Rindvieh⸗Zuchtmaterial en 14 
ſtellung, fo 


Zu, hoben in Danzig bei E. Schau von Schaf: und Schweine⸗Zuchtmaterial (für welche letztere keine Prämien aus⸗ 


Jantzen u. Alb. Neumann. Nee 31 6047 eworfen find), ſteht m Züchtern und Vefigern aus Oſtpreußen, ſowie den öſtlichen 
8 20 e r iſen der Provinz Pommern frei 
Ber 0 4. | 22206127 a | 22206: n ut bis! i ntralverei 
Plantagen: Cigarren, Anmeldungen nimmt bis zum 1. April das Generalſekretariat des Centralvereins 


10 Stück 60 3, empfiehlt Die Zahl der eee betrug am 1. Jannar 1877... 259 


den aus: „FF 
Carl Koppenrath, a) durch den Tod. ; 1 “ 15 e 6 rar 1 Einen Fri kur 
7939) I. Damm 14. b) durch Ber des Wohnſitzes . 3 Bie 5 Arauerei end eisen anf gen riſent Er 


nd 
4 | gagirt Bichard Lemke. 


o) durch Ausſchließung laut $ 10 ad 7 ... 3 12 hard L 
(gi: der bedeutendſten Haudlungen mit 


verbleiben 247 
11 


Sicherheits un bbölzer 


(geruchfrei), 10 Schachteln 15 J, empfiehlt 


in Alt ⸗ Schottland. 


Die von meinen verſtorbenen Manne E 


Carl H rath neu hinzugetreten ſindd . N 1 \ ſchleſiſchen Weinen ſucht für Danzig 
7939) = I. Don 14, 3 fo daß am 1. Januar 1878 die Geſammt⸗ us enten Se baten Bien einen in dieſer Brauche mit den dortigen 
5 zahl der Mitglieder beträgt. . 258 brauerei in Alt. Schottland b. Da zig % Berhältniſſen vertrauten 


Indem wir im Namen des Vereins allen denen, welche die Nereinskaſſe mit Ge⸗ 
ſchenken bedacht haben, unſern herzlichſten Dank ausſprechen, richten wir von Neuem 
au die Gönner unseres Vereins die Bitte, demſelben bei allen auße ordentlichen Verau⸗ 
laſſunzen innervalb des Familienlebens durch Geſchenke oder Vermäatniſſe neue Enn. 
nahmen zuzuführen, denn nur dadurch lönnen wir ſchneller das uns vorgeſteckte Biel: 
Beſchaffung einer Stätte, g weiht der Pflege unſerer Kranken, ein Asyl für das noth⸗ 
leidende Alter, erreichen. 

Danzig, den 24. März 1878. 

Der Vorſtand 


der iſraelitiſchen Franken Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
. Sandmann. W. J. Hallauer. L. Loewald. H. Cohn. W. Kokos ki. 
. Loewen ſohn. M. Goldberg. M. Kadiſch. J. Goldite n. L. Richter. 


Y 30. Jahrgang. Grosse Provinzial-Zeitung. 
0 


Altpreussische Zeitung 
3 


Rem atan Roſen 
in den ſchönſten Sorten und Farben mit 
ſtarker 2, und mehrjähriger Kroue 1 


billigſt (7945 
Mittel⸗Golmkau. Oltersdorf, Lehrer. 
othklee, Weißklee, Gelbklee, franz. 
Luzerne Thymothee, engl., franz., 
ital. und deutſch. Raygras, Schaf 
ſchwingel, Honiggras, Fioringras, ferner 
Nunkelrübenſaat, weiße grünk. Möhren, 
Zwiebel⸗, Weißkohl⸗ und Wruckenſaat 
empfiehlt 


bin ich Willeus mit vollſtändigem In⸗ V + 

rk je he ban er u 1 el tleter. 

räthen zu verkaufen, auch würde ich! ewerber wollen Adreſſen unter F. 959 
bereit fein, auf eine Verpachtung für au Rudolf Hose, Breslau 8 ; 


S 


eine längere Reihe von Jahren eins in Rechnungsführer u. Oo N 
angehen: Käufer reſp. Pächter wollen & befähi t rie Geschäfte des Gate und 
gefälligit melden bei =: | Stantes-Yınteg unter Leitung zu 0 4 N 
Frau Glara Fischer ffſidet zum 1. Juni cr. Stellung bei . 
ee e 
e — 3 5 4 Weltpr, erbeten. 


Ein Rittergut in O ., Jwel Hofmelſter⸗ eiſter⸗ | 


Julius Kuntze, 
Marienwerder. 


22 ſenwer der. 
Berlänflihe Güter jeder 
Größe iowie achtungen 
in den Provinzen Preußen, Pommern 
und Poſen empfiehlt 


HR. Krispi 
f en 


% Seil aigsberg, an der E ranftee, „%,, l j 
6 60 Bent e e ede Pu, e 
Weizen⸗ u. Gerſtboden, incl. 10 org, hre Ju Leuten, welche gute 7 fi — | 
1 — 2ſchn. Wieſen, mit ſehr guter Geb., uver äſſigkeit beibringen könn lan a 


chloßartig eingericht. Woynbauſe, Park u. Pirſchan bern Stellung in Felgen 


Garten; Augſaat, Winterung: 320 Ichfl 1 
Agenten-Geſüch. 


Ein Memeler Holzgeſchäft ſucht en) 
tüchtigen Agenten. Ge „eb K. X. 
5 


(früher Neuer Elbinger Anzeiger,) 
Wöchentlich Gratis-Bellagen: 


„Der kleine l.andwirth' 


(für die Herren Landwirthe und Ackerbantreibenden empfehlenswerth) und 


2 8 dk 2 1 1 Fager N 5 * 
7960) _ Danzig, Beil gege ge Iliustrirtes Unterhaltungsblatt“ 51925 10 2 Dr, e e 4e Momel Dante vestante: .g, 
amfpeit&halber bin ich gefonmen mein (8 Drackseiten). ein herrſchaftl. aus in Dass g, reſp eiter Eine erfahrene Wirthin, hauptſch bin 
Grundſtück Telegraphische Nachrichten — Populäre Ser — 8 anderen großen Stadt mit baader Jaga A 5 Sun ut ii ode ac. 

Berichte) — Reichs- und Landtags- Verhandlungen nal) — Nachrichten y ſogleich geſu te e oder p . 

zu Junkertroyl, Danziger Nehrung, mit ee — Tagesbericht — e —  Reichhaltiges A Selbſttäufer bei Werne erwünſcht. u 
circa 3 Hufen culm. Land und ſehr guten Feuilleton (fast nur Original) — spannende Novellen — Humoristisches — N M. Krispin, Danzig errmann Friedländer, 0 


Telegruphische Depeschen — Berliner Börsenbericht (täglich tele graphisch) — 
Marktberichte — u, s. w. u, 8 W. 
Weit verbreitet in und um den Städten Elbing, Tiegenhof, Neuteich, Pr. 
Holland, Christburg, Osterode, Saalfeld, Liebemühl, Mohrungen, 0 
Liebstadt u, 8, w. 
Man abonnirt bel allen Postanstalten. 
* 
1 


Alle drei Blätter 3 Mark pro Quartal excl. Postprovision. 
WM” Annoncen finden weite Verbreitung. “Wat; 


Gebäuden mit auch ohne Juventarium unter 
— günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
wird bemerkt, daß das Grundſtück 
600 A. baare Gefälle hat und vom 1. Mai 
ab zur hieſigen Milchgenoſſenſchaft gehört. 
Die näheren Bedingungen ſind in Danzig 
bei Herrn A. Klaaſſen, Langgarten 51 und 
beim Unterzeichneten zu erfahten. 
nukertroyl, im März 1878. 


79460) e enwenber, wird 
ur ein hieſiges Cigarren⸗Geſchäft N 
Fan ein in dieſer Brauche a 75 jung 
Mann von ſogleich geſucht. utign ed. 


wünſcht. Adreſſen uater 7938 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten N 


Dee 
1,184 Geinen Lehrling mit anten Schul⸗ 
9 5 


— acht Abe 1. April 


eee. 
Julius Hoffmann. [>> «4> <> II 2 Treppen. En 20250006 58) ung Nachfig. % 
em maſſ. Grundſt. Fiuterb Waffel 1 m 1 a 7 N Friſche Lachſe . 
aſſerl. 5 N % 


Seiteng. gr. maſſ. Hinterh. 
8. e E13 Re 
2. 12.800 9 b. 4000 % Aa ; vert 
Adr. v. Selbftt. u 


z. mäßigeren Preiſe, mar. Orather inge 
verſendet Brunzen’s Seeſiſchhand ung. 
Griepe Maſchinen aus der Fabri 
von Bühlmann u. Kunz in Luzern 
Ba er u Zweck⸗ 
' igkeit eichnen, empfie 
glas n J. Zimmermann, 


8 Ein junger Mann, (Landwirth) ſucht unt : ö 


UF - 
BHO 


als der hervorragendste Repräsentant der alkalischen Säuer- 
linge (in 20,000 Gewichtstlieilen 33.6339 kohlenssares Nutron) erretat uns 
«lic Quellen von Vichy vollkommen und dürfto sogar unbe 
streitbare Vorzüge vor Vichy voraus haben, weil er einem viei 
höheren Gehnlt au Kohlensäure besitzt und auch eine op- 
gelte Verwendumr findet, indem man ihn in seiner ursprünglichen 
Temperatur sowohl, als anch bis zu verschiedenen Höhegraden er wär! 
auwendot. Der Biliner Sanerbrunn zeichnet sich in der Wirkung uls aur, 
bindendes, dio Alltulosconz des Blutes erhöhendes Mittel aus, lets to! 


none ig, Steindamm No 7_ 
ſeſiſche Mühlen Sauditeine in allen 
Größen u. von feſtem Korn, 

a Graupenſteine nebſt Umſatz⸗ 
einen, 

Trockene Mühlenkämme in allen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, 


Heringen, Petroleum ꝛc. zu übenn a 
eventl. kann ſolcher auch Waren im eigenen 
Speicher lagern laſſen. Gef. Offerten unter 
B. 103 befördert die Annon 
von G. A. Daube & Co., anzig, 
Langgaſſe 74. N 0 
Ein geſetzter, junger Mann (Materiali 
& zu gleicher ent mit der ee) 
branche vertraut, ſucht geſtützt auf gute Zeug 
niſſe und beſte Referenzen per 1. April cr. 
ev, per 1. Mai cr. Stellung. 
Gefl. Offerten unter A. N. 208 poſtl. 
Stolp i Pomm erbeten. (7864 
Mein 


Geſchäftslofgl 
worin bisher ein Wacren Geſchaft (ei 
und detail ſeit 17 Jahren mit beftem 1 
betrieben wurde, iſt nebſt Wohnung un 
Zubehör ſofort zu vermieth 


Julius Hirschfeld, 
7944) Koni Weſtpr. 


Ein Laden⸗Lokal 


wird mit oder ohne Wohnung in der Lang⸗ 
gaſſe, gr. Gerbergaſſe, gr. Vollweber e, 

i e oder in der Nähe derselben . 
zu miethen geſucht. 2 

Offerten werden unter T. W. 800 
poftlagernd Inſterburg erbeten. (7872 
— —— 2—ũ— en 


Berantwortlicher Nebacteue O, Röckner, 
Deus uud Belas von A. W. Kaf ze un 
u Di 


daher bei Sodbrennen, Mngenkrampf, chronischem Hirgen- 
kKıtarııı, bei sogennnmnter Harnsäure, Dikthese, Gries, 
Sand, Nierenusteinen, Gicht, chronischen Bhemmatis: 
mus, ehronischem Blasen- und Lungenkatarrlı, bei 
Gaitensteinbiidunge, Fettleber, sogenaunten Senleim 
biinowrehotden und Skrophmlose die erspriessliechuten 
Dientse, Als diätetisches Getränk gewinnt der Biliner Suuer- 
brunn ein immer grösseres Torrin und erfreut sich als Erfrischnags- 
weirini einer allgemeinen Beliebtheit, 


M. F. L. Industrie-Direction in Bilin (Böhmen). 
Depst im Danzig bei F.Hendewerk, Apotheker. 
RR che 75 eee N 8 


Die Beſitung des Herrn Joh. Enss in 
Klettendorf, 4 Hufen 22 Morgen eulmiſch 
groß, worunter 1 Hufe 24 Muss enim, Wiefen, 
Meile von der Chanſſee, Meile von Bahnhof 
Altfelde entfernt, werde ich 


Dene, den 28. d. Mis., 
3 Uhr Nachmittags, 


erirt doppelt T⸗Eiſen, alte Ei i 
schienen billigt. i ſeubegr, 
S. Baden, Goldſchmiedegaſſe 26. 


ührung in vier Größ 
So 


Größen, 
Hebel ⸗Häckſelmaſchinen für Handbetrieb 
in 3 Größen, 
Wruckenſchneider empfiehlt 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm 7. 


. ͤ ͤ K 
Cirea 1500 Center 
Kartoffeln 


hof Randnitz abzugeben. 
5 eye Freudenthal 
72880 per Raudnitz Weſtpr. 
Eine aus der Fröſe'ſchen Hundezüchterei 
ſtammende 


echt. Bernhardinerhündin 


11 Jahre alt, 2 3” Schulterhöhe, ſchwarz 
gelocktes Haar, bin ich Willens zu verkaufen 


C. B. Biesend, 
7954) Poggenpfuhl 83. 


Dieck⸗ Anzeige. 


In Neuguth bei Schöneck deckt fremde, ge, 
ſunde Stuten der Vollblut⸗Oengſt„Graſewe 

vom Seahorſe a. d. Discretion z. 20 K. u. 1 K. 
i d. Stall. Anmeld., werden gebeten, an bie 
E zu richten. (1957) 


von 1,25 per Gr frei Bahnhof Degow 
nach jeder Eiſenbahnſtation. Aufträge erbte 
Gustav Däumichen, 


7659) Colberg. 
Ein gut erhaltener eiſerner 


Bagger 


Dampfbetrieb, 0 Fuß lang, 20 Fuß 
breit ſteht billig zum Verkauf in Neu⸗ 


Schönsee pr. Schönsee B/ Pr. 6842 


Ein Pony, Ss 
ch, 4 t und fehlerfr. i 
wall, Meidfefte. 2 . — 


Ir Senslau p Hohenſtein Wüſpr, n 

en rin bodeligemes An Ort And Stelle im Ganzen der in Parzellen 

175 e 6 a e. A e werben. 

gebende Aer erde, kee emerkt wird, daß in dem G üſerei 

ausfehender Neitklesper, fehlerfrei, 400 ‚ dem Grundſtücke Käſere 
5 b betrieben wird. X | 


ER ©. Emmerich, Marienburg, 


